Hirſchbe rg, Mittwoch den 2. November 


Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 


Deutidland 


5 Preußen. 
Berlin, den 26. Okt. Se. Majeftät der König find in 
Vegleitun ge Königlichen Hoheiten der Prinzen und an: 
Ster. fürf er und hochgeſtellter Perſonen, einer Einladun 
x. Hoheit des Herzogs von Braunſchweig folgend, heute na 
“anfenburg am Harz abgereiſt. i 
welter lin. Se. Majeftät der König und Herr von Bismarck, 
der zu Allerhöchſtdemſelben von Paris nach Blankenburg 
stufen wurde, kehrten den 30. nach Berlin zurück. Se. Ma: 
lität der Kaiſer von Rußland trifft Mittwoch den 2. Nov. 
wel Abend, Hofe, von Nizza kommend ein, nimmt, auf Wunſch 
w abs 2 use Hubertus⸗Jagd Theil und reift erft Don⸗ 
end ab. 
Be erlin, den 27, Okt. Der Minifter des Innern hat in 
in ug auf die von dem in Folge des Krieges mit Dänemark 
vd Berlin zuſammengetretenen Komité zur Ve flegung der 
g fp affitenden Verwundeten beabſichtigte Stiftung eines 
D tär⸗Krankenhauſes in Warmbrunn fämmtlihen 


i 
berpräfidien und Regierungen einen Erlaß zugeben laſſen, 
dhunlichſte Förderun 


wodurch denſelben die g und Unterſtützung 
der. Angele enheit empfohlen wird. Das Komits iſt bereits 
n die Ertheilung der Korporationsrechte behufs des Ankaufs 
ines umfangreichen Grundſtücks in Warmbrunn eingekommen. 
„Berlin, den 27. Okt. Ihre Königlichen Hoheiten der Kron⸗ 
ban Ben die Frau Kronprinzeffin und der jüngſte Prinz ha⸗ 
eute Morgen die Reife nach La Farraz am Genfer See 
matete, wo Höchſtdieſelben einen mehrwöchentlichen Muf- 
Gtzalt zu nehmen gedenken. La Farraz iſt Eigenthum des 
ten in na er v. Röder, gegenwärtigen preußiſchen Geſand⸗ 
aſſe 2 
1 Derlin, den 28. Okt. Wie die „N. E Ztg.“ mittheilt, 
Lehn Se. Majeftät der König bei der Taufe des jüngſten 
ines Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen fünf zum Tode 
eee Verbrechern ihre Strafe in lebenswierige Frei⸗ 
Iſtrafe umzuwandeln geruht. a 
tlin, den 28. Okt. Das Konſiſtorium hat eine von 
leſigen Magiſtrat als Patron vollzogene Wahl eines 
$ nicht best weil an der en Pa ein jü⸗ 
eili 


d tätigt 
des Mitglied des Magiſtrats⸗ Kollegiums betheiligt hat, 


Perſonen jüdiſchen Bekenntniſſes aber in Gemäßheit der Ver⸗ 
ordnung vom 30. Au x. 1816 und des Geſetzes vom 23ſten 
Juli 1847 von der Theilnahme an der Ausübung des Patro⸗ 
natsrechtes er wilt ſind. Dieſe geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
en beſtehen noch in voller Kraft und find durch die Verfaſ⸗ 
ſungsurkunde nicht aufgehoben. Letztere gewährleiſtet den Gez 
nuß der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte unabhan⸗ 
gig von dem i Bekenntniſſe; die Befugniß zur Wahl 
eines 47555 iſt aber ein kirchliches Recht. 

Berlin, den 28. Okt. Die Arbeiten am Kriegshafen am 
Jadebuſen werden mit großer Thätigkeit ununterbrochen ME 
geſetzt. Man glaubt nicht, daß 1% bei etwanigem Erwerb eis 
nes Kriegshafens in Kie Abbruch leiden werden. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Sonderburg, den 22. Okt. Ein großer Theil der nieder⸗ 
ebrannten Gebäude iſt wieder aufgerichtet; aber es eilt noch 
ſehr an Mitteln für deren inneren Ausbau. Die Schuld liegt 
auptſächlich an dem geringen Satze, womit die Häuſer durch 
chuld der früheren Regierung in der Brandkaſſe verſichert 
ſind. Weitere Karene thut daher dringend noth. 
Aarhuus, den 27. Okt. Die Amtszeitung meldet: Vom 
1. November an ift in Jütland die Ausfuhr von Cerealien, 
Schlachtvieh und Lebensmitteln verboten. 


Deſterreich. 


Wien, den 27. Okt. Die Friedensverhandlungen wurden 
eute geſchloſſen. Die Unterzeichnung erfolgt vorausſichtlich 
onntag den 30, Oktober. — Die Internirungsorte Teltſch 
und Iglau ſind als 9 80 ache 3 aufgelaſſen und befinden 
ſich nunmehr ſämmtliche polniſche Internirte in Dh, aus 
welchem Anlaß auch die exponirt geweſenen Polizeibeg 
von dort einberufen wurden, r 2 

Wien, den 27. Oct. Aus Udine wird gemeldet: die 
Inſurgenten bivouakirten zu Capodimonte und wollten Udine 
überfallen. Sie ſollen bis gi 500 n ſein. Sie 
erhielten von ihren Führern Be 5 ſich zu zerſtreuen und die 
Waffen zu verbergen. Strenge Maßregeln ſind an der Grenze 
und gegen die Emigrirten getroffen worden. Es wird be⸗ 
hauptet, daß ſich eine Verſchwörung über ganz Venetien ver: 
zweige und der Inſurrectionsverſuch damit in Verbindung 
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mten 
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mit Frankrei 


ſtehe. Piemonteſiſche Blätter veröffentlichen Proklamationen, 
we ue paia auffordern, den venetianiſchen Inſurgenten 
zu Hilfe zu eilen. 

Bi den 28. Okt. Durch ein kaiſerliches Handſchreiben 
vom 27. ift Graf Rechberg auf feine Bitte von dem Poſten 
eines Miniſters des Aeußern und des kaiſerlichen Hauſes un⸗ 
ter Ernennung zum Ritter des goldenen Vließes enthoben und 
Graf Mensdorff⸗Pouilly zu feinem Nachfolger ernannt. 
Graf Rechberg unterzeichnet noch den Friedensverkrag. 


Frankreich. 


Paris. Der Kaifer Napoleon ift am 26. Oct. von einem 
wenig zahlreichen Perſonal, dem General Fleury und dem 
Vice⸗Admiral Jurien de la Graviere und zwei Kammerherren, 
begleitet, nach Nizza abgereiſt und am 27. Oct. Abends zu 
Nizza angekommen. — Der preuß. Miniſterpräſident Herr von 
Bismarck iſt am 28. Oct. früh von Paris abgereiſt; derſelbe 
hat zweimal Audienz bei dem Kaiſer gehabt. 

Nizza. Der Kaiſer und die Raiferin von Rußland find 
in Geſellſchaft ihrer Kinder am 21. Oktober hierſelbſt einge⸗ 
troffen. Ungeachtet des Regens waren die Zugänge zum Bahn⸗ 

hofe, wo der e ug um 5 Uhr anlangte, von einer 
dichten Menge beſetzt. Ihre Majeſtäten ſtiegen faſt ſofort in 
den für fie bereiten Wagen, um ſich nach der Villa Bremond 
zu begeben, wo die Kaiſerin reſidiren wird. Das Jäger⸗Ba⸗ 
taillon zu auf der kaiſerlichen Garde ift beauftragt, die Ch: 
renwache bei Ihren Majeſtäten zu liefern. 

Nachdem mehrere Tage ſchlechtes Wetter geweſen und am 
22. Oct. ein heftiger Sturm wüthete, der vielen Schaden ver⸗ 
urſachte, war am 23. Oct. ſehr ſchönes Wetter eingetreten. 
Um 11 Uhr begaben ſich Ihre Majeſtäten, der Kaifer und die 
Kaiſerin von Rußland in die ruſſiſche Kirche in der Longchamp⸗ 
ſtraße. Außer dem Kaifer Napoleon ift der Flügel- Adjutant 
des Königs von Italien, Oberſt Gerbair de Sonnaz einge⸗ 
troffen, um beide Kaifer im Namen feines Monarchen zu bez 
gen Am 28, Vormittag machte Eule Napoleon dem 
Kaiſer Alexander feinen Bejuch, welchen Letzterer noch Vor⸗ 

mittags erwiederte. Es hat eine lange Konferenz beider Kaiſer 
tattgefunden. Am 29. iſt der Kaiſer Napoleon wieder nach 
axis zurückgereiſt, er kam um 1 Uhr zu Toulon an, woſelbſt 
er bis zum 30. weilte. 
Spanien. 

Nach ſpaniſchen Blättern hat Peru ſich geweigert, Erklä⸗ 
rungen abzugeben, und in Folge deffen hat die ſpaniſche Re- 
gierung die diplomatiſchen Be unden abgebrochen. — Dem 
Vernehmen nach wollen die ki urgenten auf San Domingo 
ſich unterwerfen, unter der Bedingung, daß ihnen Amneſtie 
ertheilt werde. i 


Italien. 


Turin, den 25. Okt. Die Parlamentsſitzungen find: bis 
auf Weiteres pertagt worden. — Eine Bande von 100 Bri⸗ 
ganten hat fih in den Conſiglio; Wald zurückgezogen. Mehz 
tere Deſerteure von Cadore und Belluna ſuchen fie mit ihnen 
zu vereinigen. — Franzöſiſche Gendarmen und päpſtliche Trup⸗ 
pen ſind an der neapolitaniſchen Grenze e eifrig mit der 
Verfolgung der Briganten ee Am 19. Oktober wur: 
den unter franzöſiſcher Eskorte 27 Briganten von der Grenze 
bei i bellen nach Rom geführt, wo ſie vor Gericht geſtellt 
werden follen, t 

Garibaldi je ich gegen den September - Vertrag 

f erklärt. Seine Erklärung 4 ſehr heftig und 
BE die Sprache eines Parteigängers. Es iſt > wünſchen, 
daß der Name Garibaldi nicht in ſo kritiſchen Verhältniſſen 
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J 
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ein Signal zur Zwietracht werde. Es ift nicht zu leugnen 
daß die Gemüther r aiy Aikas} ſelbſt der früher in Turn, 
fo. populäre König Victor Emanuel zeigt fih jetzt nicht ohm 
militäriſche Eskorte öffentlich. 

Turin, den 26. October. In 
¢ E des mit einer 
einer halben Y 


Geld dem rechtmäßigen Eigenthümer werde zurüderſtattet 
Ueberhaupt entwickelt jetzt die Polizei eine anerken 
falle Diebftählt 


deckt worden. ji 


Großbritannien und Irland. 4 
Lon don, den 23. Okt. Nach ſtatiſtiſchen Nachrichten belie 
pa die Anzahl der arbeitslofen Weber im Juli auf 1015% 
erſonen, welche gar keine Arbeit hatten, und auf 67660 
welche nur theilweiſe Beſchäftigung fanden. In Folge der 
gegenwärtigen Kriſis iſt aber die Anzahl der ganz unbeſcha 1 
tigten Arbeiter auf 150000 Perſonen, und die Anzahl bereti 
welche nur zeitweiſe beſchäftigt werden konnten, auf 10204 
geſtiegen. Im Juli und Auguſt wurden 95000 Perſonen 
terſtützt und jetzt zählt man 114000 . i 
ondon, den October. ie am 10. October M 
Quebek zuſammengetretene Konferenz von Britifch - Ameril 
1 einſtimmig die Konföderation aller Provinzen (Ober⸗ und 
nter⸗Canada, Neufoundland, Neuſchottland und Neu⸗Brauſ 
ſchweig 98 und Prinz Edward) beſchloſſen. 
Aus London berichtet man vom 26. Oktober, daß in del 
Ispten Tagen heller türme ihre Wuth namentlich an dei 
Oſt⸗ und Weſtküſte von Schottland ausgelaſſen haben. MM 
der Küſte von Bauffſhire find allein 26 Menſchenleben ver 
loren gegangen. us Edinburg werden mehrere Schill 
brüche gemeldet; von zwei uber Nod Seer w 
mpn 5 die Mannſchaften ihren Tod in den Wellen gefun⸗ 
en haben. 


Rußland und Polen. i 


Petersburg, den 23. Okt. Die Deutſchen, die ſich 
im verfloſſenen Sapre aus Polen nach Rußland geflüchtet hal“ 
ten, erhielten von der Regierung im Kreiſe Skawropol des 
Gouvernements Samara Ländereien angewieſen. Die ihnen 
gewährten 92 e machten es moglich, daß jede d . 


ützung an die ierung, we 1 
chmele ur Unterjtügung 1 5 at. — Der Gropfürl 
Michael Nikolajewitſch ift mit feiner Gemahlin am 20. Sey, 
tember in Sebaſtopol eingetroffen, wo dale den Kirche 
der bei der Vertheidigung der Stadt Gefallenen und die Da 
ſelbſt aufgeführte Kirche in Augenſchein nahm. — Am 
Kuryka in Sibirien, einem Nebenfluſſe des Jeniſei, 350 Werl 
(50 Meilen) von Turuchansk, ift ein großes Graphit» Lage 
entdeckt worden. ' RR . 

Petersburg, den 25. Okt. Durch kaiſerlichen Ufas mw A 
an gewöhnlichen Kompletirung der Armee und Marine ein 

ekrutirung für beide Zonen des Reiches angeordnet, welch 


e 

Abſchla 

Gr un eh Mann mehr als in den anderen Gouvernements 
usgehoben. 

der Arſchau, den 24. Okt. Am 6. Oktober wurde in Kiew 
2 ema ige Friedensrichter von Rudzki, 52 Jahre alt, we⸗ 

i ochverraths Friegsrechtlich erſchoſſen. Gleichzeitig litten 

dieſelbe Strafe eh ruſſiſche Soldaten, der eine wegen De- 


1 bei der vorigen Rekrutirung freigeblieben waren, wird 
N 


Ki 15 und Betheiligung am Aufſtande, der andere, weil er 
an p Oberſten thätlich vergriffen hatte. 
„Warſchau, den 25. Okt. Die Zahl der wegen Betheili⸗ 


au 
dung am Aufſtande ins Ausland geflüchteten polniſchen Geiſt⸗ 
K n wird von polniſchen Blättern auf nahe an 200 ange- 
geben. Die meiſten haben in Paris und Rom ein Aſyl ge: 
| t. In Paris haben I 80 polnische Flüchtlinge zu den 
* eiten am Suez⸗Kanal anwerben laſſen und ſind bereits 
ach Aegypten 1 Auch mehrere 5 Ingenieure 
h gaben fih dieſer Expedition angeſchloſſen, um bei dem Kanal- 
in Aegypten 1 J 8 0 An finden. 4 
om rſchau, den 26, Okt. Am 13. d. wurde in der Nähe 
don Bialyſtock ein jüdiſcher * an einem Weidenſtamm 
krhängt gefunden. Die Leiche war nicht beraubt, ſondern 


z tte in einem Knopfloche der Weſte einen Zettel mit den 
$ wiin: „Lange gedauert, aber doch geworden.“ Diefer Mord 
Pird alfo als ein politiſcher zu betrachten fein, welcher in der 
. — Art durch die 


f 


j 
| enker des geheimen Komités verübt 


i 
8 Aus Kotan wif die Nachricht ein, daß 10000 Ruffen mit 
Geſchützen von Agah Musjid abmarſchirt und bei einem 
du angelangt feien, das 2 Agah Musjid und 
ppan an der Grenze von Kokan gelegen ift. Die Rufen 
letzen dies Fort in Vertheidigungszuſtand und die Kokaner 
‚ Sehen Truppen zuſammen, um gegen daſſelbe zu marſchiren. 


. Moldau und Walachei. 
ei Die Fremden-Ausweifung von Seiten des Fürſten Kuſa hat 
men neuen Konflikt zwiſchen demſelben und der Pforte her: 
u fen, Oeſterreich und Rußland beſtreiten dem Fürſten 
N a die Machtvollkommenheit, eigenmächtig verdächtige Fremde 
dier rumäniſchem Gebiet zu verweiſen, und berufen ſich auf 
te be chenden Kapitulationen, nach welchen der Hospodar 
über die Ausweiſung eines Fremden jedesmal mit dem 
treffenden Konſul zu benehmen habe. Rußland und Oeſter⸗ 
Pki beharren dabei, daß jene Kapitulationen aufrecht erhalten 
tiben, und die Vertreter diefer beiden Mächte wollen durch 
germittelung der Pforte dem Fürſten Kufa eine darauf bez 


zügliche Note übermachen laſſen. 

P uchareſt, den 19. Oct. Das ſtrenge Geſetz über die 
wekſonalbaſt erfreut ſich des — — der Kaufmannſchaft, 
jade dadurch ihre bedeutenden, meiſt bei Bojarenfamilien aus: 
chenden Summen aer e hofft. Die Bojaren find 
me Konſumenten, aber ſchlechte Zahler, d. h. fie zahlen 
never gar nicht oder wann es ihnen beliebt. Es giebt 
atere, erft feit wenigen Jahren gegründete Mode: und Ga: 
fanteriewaarenhandlungen, welche ſchon 20 bis 30,000 Du- 
Auen Bei Bojaren ausſtehen haben. Viele Falliſſements waren 


uzrat 


lge davon. Das foll nun anders werden. 


Sp Arte. 
genenſtantinopel, den 17. Okt. Achmet Vefik Effendi i 
r ttig auf einer Inſpektſonsreiſe durch das ei 


ier 


* 


Kleinaſien begriffen, um dem DEE Bauernſtande zu 
Hilfe zu kommen. Er läßt ſich ſämmtliche Schuldſcheine ein⸗ 
händigen und vernichtet diejenigen, welche mehr als den ge⸗ 
etzlichen Zinsfuß von 12 Procent ausbedungen hatten. Es 
errſcht darüber große Freude unter dem armen Volke. 
Die türkiſch⸗montenegriniſche Grenz⸗Kommiſſion hat ihre 
Arbeiten ſeit dem 3. October wegen der vorgeſchrittenen N 
reszeit vertagt. Die Kommifjarien werden den 1. Mai 
1865 wieder zuſammentreten. — In der Umgegend von Nick⸗ 
ſich herrſcht unter der chriſtlichen Bevölkerung große Aufre⸗ 
gung. Am 18. October war der Mudir des Ortes mit Be⸗ 
waffneten in das Dorf Orahova gekommen, hatte 5 Raja feſt⸗ 
nehmen laſſen und ſich nach 4 nahe gelegenen Ortſchaften be⸗ 
geben, um dieſe für die türkiſche Herrschaft zu reklamiren. 
Die Bewohner erklärten jedoch, im Jahre 1859 durch die 
internationale Kommiſſion zu Montenegro geſchlagen zu ſein, 
und wandten ſich nach Cettinje um Verhaltungsmaßregeln. — 
n den ehemaligen Diſtrikten der Herzogewina häufen fiğ die 
äuberbanden, welche weder Chriſten noch Muſelmänner ver⸗ 


ſchonen. In Albanien iſt es endlich nach aa A gha Be: 
mühungen gelungen, den berüchtigten Räuber Balil zu er- 
reifen. uf die Nachricht, daß er hingerichtet ſei, erhoben 


ich ſeine Stammgenoſſen und rückten verheerend gegen Jehora, 
indem ſie die Demolirung der zur Sicherung der Stadt er⸗ 
bauten Forts und die Abſchaffung der Steuern forderten. 
Vier Bataillone An . find aus Prisvendi und Noviba⸗ 
iar unter Ferik Osman Paſcha gegen die Rebellen in Marſch 

geſetzt. ; 


Amerika. 


Newyork, den 10, Okt. Kürzlich wurden in Bridgeport 
Experimente mit der gezogenen ſchmiedeeiſernen Ames⸗Kanone 
angeſtellt. Mit 13 Pfd. Pulver und 5 Grad Neigung wurde 
eine 110 Pfd. ſchwere Kugel 2 engliſche Meilen weit geſchleu⸗ 
dert. Mit 20 Pfd. Pulver und 13 Grad Neigung erreichte 
eine Hotchkiſſ⸗Bombe von ebenfalls 110 Pfd. die Diltance von 
6 Meilen, und man hofft noch bis zu einer Diſtanz von 10 


Meilen aufſteigen zu konnen. 


Newyork, den 13. Oct. Die Feindſeligkeiten vor Richmond 
und Petersburg ſind nicht erneut worden. Sheridan hat 
ſich nach Strasburg zurückgezogen, indem er auf dem Marſche 
die ganze Gegend verwüſtete und für die feindliche Armee un⸗ 
haltbar machte. Einen Angriff der konföderirten Kavallerie 
ſchlug er zurück, nahm 300 Gefangene und erbeutete 11 Ka⸗ 
nonen, — Statt Carlys kommandirt jetzt . die kon⸗ 
föderirten Truppen im ond kene — Die Niederlage 
der Konföderirten bei Allatoona beſtätigt fidh. Forreſt retirirt 
über den Teneſſee und Hood hat ſich nach Dallas zurückge⸗ 
zogen. Rom in Georgien ſollen die Konföderirten wieder ge⸗ 
nommen haben. Das neue Departement Beauregards um- 
faßt Oſtlouiſtana, Miſſouri, Teneſſee, Alabama und Georgien. 

Newyork, den 21. Okt. Der Unionsgeneral Sheridan 
se die Konföderirten unter Longſtreet in der Nähe von Stras- 

urg geſchlagen und ihnen 50 Kanonen abgenommen. — Hood 
machte drohende Bewegungen im Rücken Shermans. Price 
eroberte Lexington. Ein Angriff Forreſts auf Memphis wird 
erwartet. — Eine weitverzweigte Verſchwörung, welche die 
Bildung einer Konföderation der nordweſtlichen Staaten be⸗ 
zweckt, iſt entdeckt worden. l f 

Mexiko. Nach den neueſten Nachrichten aus Mexiko hat 
eine große Anzahl der juariſtiſchen Anhänger fid für das 
Kaiſerreich erklärt und man hofft, daß bis zum Januar die 
Unterwerfung des ganzen Landes erfolgt fein durfte. Die 
franzöſiſchen Soldaten, die ſich in dieſen Tagen in Veracruz 
einſchiffen, werden durch die belgiſche und öſterreichiſche Legion 


— 


ol, Außer Breslau wird er auch no 
i {i werden, N 4! 


erſetzt werden. Die Kaſernen für dieſelben werden bereits in 
Bereitſchaft geſetzt. Die ri Legion foll dem Ber- 
nehmen nach nicht, wie es bisher beſtimmt war, auf 6000, 
ſondern auf 7000 Mann gebracht werden. 2200 Mann dieſes 
e werden, wie vorläufig angeordnet iſt, im No⸗ 
vember nach Mexiko abgehen, 1100 in der Mitte des Dezem⸗ 
ber, 700 im Januar und 3000 Mann im Laufe des Februar. 
— Eine größere juariſtiſche Abtheilung iſt bei Durango von 
den Franzoſen Mice worden. F h 
Der Kaifer Max hat nach kurzem Unwohlſein von Mexiko 
ſeine Rundreiſe fortgeſetzt und wird überall mit Jubel em⸗ 
pfangen. — Monterey in Nuevo Leon, wo Juarez ſeinen Sitz 
genommen hatte, wird durch General Caſtagny beſegt. Juarez 
war entflohen und feine Partei ift in voller Auflöſung begriffen. 
Die hauptſächlichſten Städte im Innern des Landes haben 
um den kaiſerlichen Beſuch gebeten. — Im Bergweſen macht 
ſich ein bedeutender en bemerklich, jo daß die Münze 
von Guanajato im Monat Juli für mehr als 2 Millionen 
Francs Piaſter ſchlagen konnke. Aber auch die Entwickelung 
des Ackerbaues ſteht dem Bergweſen nicht nach. Die India⸗ 
ner beſchäftigen fid) vorzugswelſe mit dem Anbau der Baumes 
wolle und erzielen vielverſprechende Erfolge. — quare 
hat, wie beſtimmt verſichert wird, feine Armee entlaſſen und 
als Flüchtling die Straße von Chihuahua eingeſchlagen. Man 
erwartete von einem Tage zum andern die Nachricht von der 
. von Matamoras, wo der Widerſtand noch fortge⸗ 
etzt wurde. 
San Domingo. Die neueften Nachrichten beſtätigen, daß 
Seitens der Inſurgenten Friedensvorſchläge gemacht worden ſind. 
In Ecuador hatte der General Maldonado an der Spitze 
von 60 Leuten, denen ſich mehrere aus den ea be⸗ 
eite Gefangene anſchloſſen, unter dem Rufe: „Union mit 
eru! Krieg den Spaniern!“ einen Aufſtand verſucht. Der 
utſch mißlang aber gänzlich. Der General wurde erſchoſſen 
i erſchwörung erjtidt, ohne weitere Spuren zu hin: 
terlaſſen. 


Braſilien. Nachdem die Feindſeligkeiten zwiſchen Braſi⸗ 
lien und Montevideo ausgebrochen, trifft aus Rio de Ja⸗ 
neito die Nachricht ein, daß braſilianiſche Schiffe bereits eine 
feindliche Dampfkorvette in den Grund gebohrt haben. 


Aſien. 

China. Die kaiſerlichen Truppen haben Hoochow einge⸗ 
nommen. Die Siebellen: arnifon der Stadt war wegen Mans 
gels an Lebensmitteln am 28. Auguſt ohne Trommelſchlag 
abgezogen und hatte fih durch einen Paß in den Thes Deus 
Bergen nach der e Kiangſi geflüchtet. 

Japan. Die letzten Nachrichten aus Japan beſagen, daß 
die Rekognoszirung der Straße von Simonoſaki, welche die 
Admirale Jaures und Kuper vornehmen ließen, ergeben hat, 
daß die Skraße von 3 Forts und 3 Küſtenbatterien, welche 
im engſten Theile der Straße Kreuzfeuer machen können, bes 
herrſcht wird. Die Forts ſind mit Geſchützen aus amerika⸗ 
niſchen Fabriken bewaffnet. Hinter denſelben befindet ſich ein 
Beh Lager, in welchem Mann von dem ſpeziellen 
Leibgefolge des Fürſten von Nogato ſtehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der berühmte Quellenfinder Abbs Richard befindet ſich 
gegenwärtig in Schleſien. In Breslau hat er bereits meh⸗ 
rere Stellen bezeichnet, wo gutes Waſſer zu finden fei, Er 

ibt auch die Tiefe der Quelle an und ielo die verſchiedenen 

ſchichten, unter welchen das Waſſer zum Vorſchein kommen 
$ anderen Orten nütz⸗ 


und die 
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das 7jährige 


aben die Begnadigung beider Mörder zurücgewieſen. Glau: 
itz hat ſchon vor einigen Wochen feinem Leben im Gefängnt 
durch Erhängen ein Ende gemacht. (Schw. Z. 
In Nieder Ape lsbach bei Salzbrunn brach in der Na 
hen 23. Oktober bei dem Häusler und Stellmacher Scho 


* 
5 uch an Se. Majeſtät den König befürwortet. Se. Mae 


euer aus, welches das mit Holz und Stroh angefüllte Ge 
äude mit ſolcher Schnelligkeit in Aſche legte, daß zwei Töch⸗“ 
ter des Beſitzers, von 17 und 9 Jahren, verbrannten. Die 
Mutter, durch das Geſchrei des 6 Monate alten Kindes wach? 
erufen, mußte ſich mit zwei kleinen Kindern durch das Fen- 
ter retten, Der Vater entkam zwar durch die Thüre, teug 
aber erhebliche Brandwunden davon, Ueber der renüenden 
Raute ſchliefen die beiden älteſten Töchter, die der Vater ver 
geblich zu retten ſuchte. Als nichts mehr zu retten war ka“ 
men erſt die Nachbarn und eine Spritze herbei. Leider ift der 
boshafte Brandſtifter der 15jährige Sohn vom Haufe, der, 
feinem Lehrmeiſter, einem Schuhmacher in Gottesberg, en 
laufen, das Haus aus Rache iu fel ſeine Stiefmutter, l 
fie ſtreng gegen ihn geweſen fein ſoll, angezündet hat. 

Ueber die Umgegend von Koſel zog am 27. Oktbr. Abends 
um 8 Uhr ein Gewitter und entlud fih über dem Dorfe Dzier 
gowitz. Dort fuhr ein Blitzſtrahl in ein Haus und entzün“ 


ſelben ein erwachſenes Mädchen. ES, 1 
In einer Konkursſache zu Berlin ift der noch nicht da“ 
geweſene Fall vorgekommen, daß der Gemeinſchuldner, Kauf 
mann B. Lehnerdk, im Akkordtermin feinen Gläubigern 100 
Procent ihrer Forderungen zu zahlen verſprach, und zwar fo 
py nach der Rechtskraft der gerichtlichen Bestätigung. Der 
kkord wurde natürlich von den Gläubigern mit Vergnüg 
angenommen. i f 
In dem Magazin des Hoflieferanten Vellair zu Berlin 
gibt es neue Eierkocher. Sie haben die Form einer elegan 
ten Theemaſchine. In den Einſatz werden vier Eier geſtec 


brenner kochen durch die ſich entwickelnden Dämpfe die Cie 
p raih, daß man fie binnen einer Minute mp auf dem 
äſentiren kann. 


Einbruche ergriffener Spitzbube anfänglich feinen Namen verá 
leugnete, ſodann aber erklärte, er wolle ſeinen rechten Namen 
nennen, wenn man ihm für Einen Silbergroſchen Schnup 

tabak ſchenke, was denn auch bewilligt wurde und worauf en 
dann als ein ehrlicher Spitzbube die nöthigen Mittheilungen 


machte. ; 
An 19. April d. J. wurde in der Spree die Leiche des Sprach 
lehrers Gregy in einem Zuſtande gefunden, der eine Erm 
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dung und Beraubung außer Zweifel ſetzte. Die Unterſuchung er- 
dab, daß der Genannte in der Aale ng der Wittwe Quinche 
dicſordet worden fei, und es wurden deshalb die Bewohner 
; eſes Kellers, die Wittwe Quinche, 53 Jahre alt, ihr 24⸗ 
N jähriger Sohn Louis Grothe, ein arbeitsſcheuer und be- 
| 2555 mit Zuchthausſtrafe belegter Menſch und ein berüchtigtes, 
* ahre altes Frauenzimmer, Namens Marie Fiſcher, 
Vebaftet. In den letzten Tagen En die ſchwurgerichtliche 
me führ dlung ſtatt und das Urtheil wurde am 26, October 
gefallt. Louis Grothe wurde von den Geſchworenen des 
Ordes und die beiden weiblichen Angeklagten der weſent⸗ 
2 chen Theilnahme am Morde für ſchuldig erklärt. Das Ge⸗ 
an verurtheilte alle 3 Angeklagte zum Tode. (Ueber die 
Entdeckung der Mörder hat der „Boke“ in Nr. 38 berichtet.) 


8 Liſſa erhielt kürzlich ein Rabbiner den Beſuch zweier 
Sohne, welche beide abgeſondert von der Familienwohnung 
AN einer Dachſtube ſchliefen, die am 22. Oktober Nachmittags 
ai Kohlen geheizt worden war. Erft Abends 11 Uhr wurde 
F ofen pe von der Mutter ſelbſt geſchloſſen. Zufällig 
Hug das Mädchen des Hauswirthes febr fpät hinauf in ihre 
Daevenkammer und vernahm ein Wimmern und Stöhnen. 
Dem von ihr herbeigerufenen Wirth kam beim Oeffnen der 
re ein ſtarker Kohlengeruch entgegen. Er fand den älteren 
j ie Brüder todt und den jüngeren in einem völlig bewußt⸗ 
loſen Zuſtande. Alle Wiederbelebungsverſuche blieben erfolg⸗ 
los. Der jüngere Bruder ift zwar wieder zum Bewußtſein 
$ gehtacht, doch ik das Sprachvermögen noch nicht zurückgekehrt. 
In Leipzig ftarb am 27. Oktober der ehemalige General 
mtendant der eure Schauspiele in Berlin, Dr. v. Küſt⸗ 
ner. Er war zu Leipzig 1784 geboren. 

na) Berichten aus Eisleben ift in der Nacht zum 25. 
Oktober ein Theil des in Arbeit begriffenen jint Jo Ei⸗ 


* 
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Venbahntunnels bei Wimmelburg eingeſtürzt, jedoch ift 
»Hemand dabei verunglückt. Vier Arbeiter befanden fih zwar 
uin Gefahr, wurden aber gerettet. C 
alte ian Ballenſtedt wurde am 15. Oktober der 
it 


vormalige ent der Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Harz- 
ſerode, Breiger têrath Döring, wegen 1 
unterdrückung von Rech: 


ich erhobener Gelder, Sancte und 


in Betrage von 18000 Thlr. feft und berechnet den eige t⸗ 
len Defekt auf 9000 250 ief a 15 


verle 
zu fe 
. wurden am 25. Oct. aus noch nicht 

5 bis 20 Wagen des von buheſ von 
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chaffen⸗ 
bad, der als Bremſer fungirte, eine Quetſchung des Bale 
erk (bel Soorm). An 21. Oktober 

ar i Saarburg). Am 21. Oktober früh zwiſchen 6 
und 7 Uhr fanden unterhalb Kirſch 10 junge Bänder er 2 


\ 
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Frauenzimmer, welche zur Traubenleſe in einem Kahne über 


die Moſel ſetzen wollten, ihren Tod in den Fluthen derſelben. 


Der Kahn war überladen. Vier Perſonen retteten ſich durch 


Herausſpringen. x y . : 
In der Gegend von Kattowitz treibt ſich eine Diebs⸗ 
bande herum. Ein Beamter in Königshütte hat in Folge 


eines Zuſammenſtoßes mit den Spitzbuben ſein Leben verloren 


und ein anderer iſt lebensgefährlich verwundet worden. Einer 
armen Wittwe in Zalenze wurden 2 Kühe, dem Lehrer in 
Kl. Dombrowka 2 Kühe und dem Polizeiverwalter in Hohen⸗ 
lohehütte ſeine 2 fetten Schweine geſtohlen. x f 

In der Frühe des 26. Oktober iſt die Württembergiſche 
Stadt Jsny zum vierten Theile ein Raub der Flammen ge 
worden; 81 Gebäude find abgebrannt. Um 1%, Uhr Nachts 
ertönte der Feuerlärm und 14 um 6 Uhr waren 39 Wohn⸗ 
und 42 Nebengebäude ein Raub der Flammen geworden. 

In Un s ift in dieſen Tagen ein Prozeß beendet wore 
den, der 180 Jahre gedauert hat. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 


* 
den nachbenannten Rittern des Johanniter⸗Ordens 
für ihre Thätigkeit bei der Einrichtung und Leitung der 
Ordens⸗ und Kriegs⸗Lazarethe auf dem Kriegsſchauplatze in 
Schleswig xc. folgende Orden mit dem Johanniterkreuze — 
als dem Zeichen, daß ſie ſich dieſe Auszeichnung in der Eigen⸗ 
ſchaft als Ordensritter erworben haben — zu verleihen: 
Dem Ordenskanzler, zweiten Oberjägermeiſter und Oberſten 


à la suite des 12, Landwehr⸗Huſarenregiments Grafen Eber- 


ga zu Stolberg: Wernigerode auf Schloß Kreppelhof 


ei Landeshut den Stern zum rothen Adlerorden zweiter 


Klaſſe mit Eichenlaub; dem Rittmeiſter a. D. Fürſten Hein⸗ 
rich XI. von Pleß Durchlaucht das Comthurkreuz des 
Kgl. Hausordens von Hohenzollern; dem Rittergutsbeſitzer 
v. Aldensleben auf Zoblitz bei Rothenburg in der Lauſitz; 
dem Oberſtlieutenant z. D. Keck von Schwarzbach zu 
Warmbrunn; dem Landſchafts⸗Director Freiherrn v. Zedliß⸗ 
Neukirch auf Piſchkowitz bei Glatz, und dem Secondelieute⸗ 
nant im 1. ſchweren Landwehr⸗Reiterregiment und Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Saliſch auf Kraßkau bei Schweidnitz den Kronen⸗ 
orden dritter Klaſſe. . 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Konrektor Basler an der ewangelifchen Stadtſchule zu 
Goldberg den Den Adlerorden vierter Klaſſe und dem 
Schriftſteller v. Holtei in Breslau den Kronenorden vierter 
Klaſſe zu verleihen. 


eee 


Maria I., Königin von Ungarn. 
Hiſtoriſche Erzählung von Ernft von Waldow. 


Fortſetzung. 
3te8 Capitel. 
Der Fremde kommt und ſiegt, erfüllt das Land, 
Und das leichtſinnige Geſchlecht ſogleich, 
Von Glanz geblendet, der um Sieger ſtrömt, 
Entäußert ſich der alten, frommen Triebe, 
Und wirft fih dem Tyrannen an die Bruſt. 
Tankred von Göthe 
Gewaltſam treibſt Du mich hinaus, 
Gewaltſam raubſt Du mir mein Erbe. 
Scenen aus den Phönizierinnen des Euripides. 


Es hatte ſich erfüllt, was Forgacz in trüber Vorahnung 


der Königin Maria verkündet. Die junge Herrſcherin hatte, 
die Warnungsſtimme des Freundes nicht achtend, ſich mit 
ihrer Mutter und dem geſammten Hofſtaate nach Ofen 
begeben und eine Geſandtſchaft an Carl von Neapel ge⸗ 
ſendet, die ihn willkommen hieß in ihrem Reiche. Er be⸗ 
antwortete dieſe Sendung mit argliftiger Freundlichkeit und 
ſetzte ſeine Reiſe mit königlicher Pracht fort. Das Volk, 
müde der Frauenherrſchaft, wie es die e Mariens 
nannte, und aufgeregt durch das Beiſpiel, das ihm die 
Edlen des Landes gaben, begrüßte Carl mit lautem Jubel 
und ſo gelangte er in einem fortwährenden Triumphzuge 
nach Ofen; hier fuhren ihm die Königinnen in einem 
vergoldeten Staatswagen entgegen, bezeugten ihm viel 
Ehre und Freundſchaft und dankten ihm für feine uneigen⸗ 
nützige Hülfe, indem ſie ihn einluden, bei ihnen im könig⸗ 
lichen Schloſſe Wohnung zu nehmen. Eliſabeth ward 
dieſes Spiel der Verſtellung nicht ſchwer, und Marias 
edle Natur nahm für Wahrheit, was nur trügeriſche 
Maske war. Indeſſen thürmten ſich die Gewitter-Jäweren 
Wolken immer dichter über der Königinnen Häupter und 
nicht lange ſollte es währen, ſo fuhr ein zuckender Blitz 
zu ihren Füßen nieder, das ſtolze Gebäude ihrer Macht 
vernichtend; jetzt herrſchte noch die ſchwüle Ruhe, wie vor 
dem Gewitter eine niederdrückende Windſtille, der ein deſto 
heftigerer Sturm zu folgen pflegt. 

Carl lehnte, um unbeachtet zu ſein, das Anerbieten der 
Königinnen unter dem Vorwande ab, ſich von den Av- 
ſtrengungen der Reiſe zu erholen, ſo trennte man ſich fried⸗ 
lich und freundlich. 

Das lachende Blau des Himmels, den kein neidiſches 
Wölkchen trübte, die heiter ſtrahlende Sonne verkündeten 
am andern Morgen einen ſchönen Tag; Eliſabeth ſaß mit 
Maria in einem großen, prachtvollen Gemache des Ofener 
Schloſſes und harrte der Ankunft Carls, der ihr geſtern 
ſeinen Beſuch auf den andern Tag verſprochen. Maria 
ſah entzückend ſchön aus in einer Robe von Purpurſammet 
mit ſilbergeſticktem Schleier, und einer kleinen, reich mit 
Edelſteinen verzierten Krone auf dem Hinterhaupte. 

Da drang ein wilder Löwe zu den Ohren der Frauen; 
Waffengeklirr und erſtickte Ausrufe; die Flügelthür öffnete 
ſich plötzlich und herein ſtürmte der Palatin mit mehreren 
Rittern und die entſetzten und weinenden Hofdamen der 
Königinnen. Die Kunde traf Maria bis ins Herz: Die 
Hauptſtadt war in Empörung, des Volkes jubelnde, dicht⸗ 
gedrängte Menge hatte Carl auf ſeinem Wege zum Schloſſe 
umringt und ihn, den man den „Gottgeſandten“ nannte, 
laut zu Ungarns König ausgerufen, ſelbſt der Reichsrath 
bekannte ſich offen für den Uſurpator und Alles ſchien verloren. 

Indem nahte auch ſchon ein Herold Carls und forderte 
Maria auf, die Krone Ungarns, die Volk und Reichsrath 
ihm einſtimmig zuerkannt, in feine, Hand zu geben und 
ſich dem Willen Gottes, der gegen ſie entſchieden, zu fügen. 

Zugleich warf ſich Forgacz der Königin zu Füßen, fie an- 
flehend den Befehl zu geben, daß man das Schloß ver- 
fttheidige, das wohl befeſtigt fei, die getreuen Krieger hatten 

geſchworen, es mit ihrem letzten Blutstropfen zu verthei⸗ 
digen: „Und iſt's zu ſpät, den Sieg noch zu erringen, dem 
Räuber die Krone zu entreißen — ſo laſſet uns wit Eh⸗ 
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5 meine Königin!“ fo schloß der ritterliche 
eld. ? 
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; R 8 
Maria ſchwankte, fie hatte zwar den kühnen Muth, dat - 
Erbtheil des Vaters, noch nicht verloren, doch füblte fe ; 
ſchwer das Gewicht diefer entſcheidenden Stunde, und | 
Verantwortlichkeit, die auf ihrem Haupte ruhte. j 

Da ergriff Eliſabeths Hand die ihrige und ſchnell dog 
ſie die Tochter mit ſich fort an eins der Fenſter des rA 
laſtes, das eine Ausſicht auf die Straße bot; „Schau dor 
hin,“ rief ſie, „wild drängt des Volkes empörte Woge ſchon 
heran, willſt Du in unſeliger Verblendung Dich — uns 
alle opfern? Du liebſt den Palatin — wohlan, fo zeige 
es, indem Du fein blühendes Leben nicht nutzlos den To⸗ 
desſtreichen der Feinde preißgiebft, entfage jetzt der Krone, 
ergieb Dich in des Himmels Fügung und beim ewigen 
Gotte, fuhr ſie fort, die Hand feierlich erbebend, „ich ſchwöre 
Dir, noch ehe der Mond dreimal feine Scheibe gefüllt, biſt 
Du die Königin wieder und ihn, den elenden Räuber, hat 
die Rache des Herrn ereilt!“ 5 

Maria hörte wie im Traume dieſe Worte, ſtarr blickte 
fie auf das Schauspiel, das ſich vor ihren Augen entrollte. 
Man konnte einen Theil des Platzes überſchauen, da war 
ein wildes Wogen und Drängen. Bewaffnete und Unbe⸗ 
waffnete, Leute jeden Standes, Weiber, Greiſe, Kinder fo- 
gar wälzten ſich mit wüthendem Toben vorwärts, die Luft 
mit ihrem Geſchrei erfüllend. Und mitten unter ihnen, 
klug vertheilt, erblickte man die Anführer der Empörung, 
Ladislaus, Horvathis, Stephan Laczks hohe Geſtalten un 
Johann Horvathis, des Prior der Johanniter zu Aurana 
geſchmeidige Figur. Sie hatten das Volk durch Verſprech⸗ 
ungen und Vorſpiegelungen gewonnen und bahnten ſich 
jetzt einen Weg durch die Maſſe, um zu Carl von Anjou 
zu gelangen. der hoch zu Roß vor dem Portale des 
Schloſſes hielt. - i 

Mit Schauder und zugleich einem Gefühle unendlicher Bite 
terkeit wandte Maria das Haupt ab, und blieb in finſteres 
Sinnen verſunken einen Augenblick ſtehen. Da. flüfterte | 
Elifabeth leiſe in ihr Ohr: „mit Ungarns Krone, der Du 
Dich für den Augenblick entäußerſt, kaufſt Du Deine Frei⸗ 
heit zurück, nur die Königin war Sigismund verbunden — 
Maria kann nach ihrem Herzen wählen!“ 

Das junge Mädchen erbebte; inmitten der düſtern Nacht, 
die ſich plotzlich wie ein Leichentuch über ihr heiteres Le- 
ben gebreitet hatte, erblickte ſie gleich der Oaſe, die der 
Wüften-Pilger verſchmachtend zu erſchauen meint, ein lieb- 
liches Bild häuslichen Glückes, ihr Herz ſchlug hoch, 
flehend erfaßte die Mutter ihre Hände — ſie neigte leiſe 
das Haupt und ſprach, faſt tonlos: „Ich entſage!“ 


Noch war keine Viertelſtunde verfloſſen, als Carl von 
Anjou, jetzt Ungarns König, vor der Freundin ſeiner 
Kinderzeit erſchien. j 

Marias empörter Stolz ſprach ſich auf ihren marmor⸗ 
bleichen Zügen, den feft geſchloſſenen Lippen aus; ſtumm 
hörte ſie auf die beredten Worte des Königs, doch als er 
ihre Hand erfaſſen wollte, da entriß fie ihm dieſelbe hef- 


Pa 


| tig und, mit einer Geberde, die Abſcheu und Verachtung 
ausdrückte, wollte ſie ſich entfernen. 
Da flammte auch in Carls Bruſt der lange unter- 
Drüdte Zorn gewaltig auf; der Thronſaal, in dem man 
in empfangen, war gefüllt mit den Verſchworenen und 
en Rittern ſeiner italieniſchen Leibwache, ſie alle hatten 
die Beleidigung geſehen — ſein Blut wallte bei dem Ge⸗ 
Erlen, ſtolz das Haupt erhebend, ſprach er mit kaltem 
Anne zu Maria gewendet: „Da Ihr den Freund zurück 
i oßen, werdet Ihr fortan nur den Herrſcher finden, 
DEE mich jetzt: Der Biſchof mahnt mich (und er zeigte 
| uf Paul Horvathi, deſſen eherne Züge keinen Ausdruck 
. efühle feines Herzens wieder gaben) nach Stuhl- 
Š eißenburg zur Krönung zu ziehen, doch könnte ſich leicht 
r Bürgerkrieg aufs neue entzünden, wenn Ihr und Euer 
of indeſſen zu Ofen weilt, ich wünſche deshalb Eure 
Begleitung in meinem Re damit beweiſt Ihr 
N ch die That, daß Ihr jedem Rechte auf Ungarns Krone 
; freiwilli entſagtet.“ 
Cine Pauſe entftand, die eine Ewigkeit zu währen fien, 
letzt richtete ſich Maria auf und rief heftig: „Nimmermehr!“ 
Eliſabeth wollte ſchnell an der Tochter Seite eilen und 
mit einigen begütigenden Worten den drohenden Ausbruch 
des Streites verhindern, als Carl leiſe, aber voll bittern 
Spottes zu der jungen Königin geneigt, ihr die Worte 
kfaſlaſterte „Hütet Euch Maria mir zu trotzen, ich würde 
das zwar nicht an Eurer geheiligten Perſon — fo doch an 
Andern rächen — die Eurem Herzen theuer ſind — ich 
Weine den Palatin Johannes Forgacz!“ und ſchnell zur 
ite tretend, rief er laut! „Auf Wiederſehen! wir brechen 
orgen auf!“ 
Der Saal hatte ſich geleert, Maria hatte es kaum 
ewahrt, jetzt blickte ſie verſtört auf und ſah, daß auch 
ihre Mutter denſelben verlaſſen hatte, ein banger Seuf⸗ 
ier bob ihre Bruſt, die ganze Wucht der Beſchimpfung, 
ie Carl gewagt, ihr im Angeſichte des ganzen Hofes an⸗ 
n drückte ſie zu Boden, in tiefem Schmerzgefühle 
; laut ſie ihr ſchönes Haupt in den Händen und ſchluchzte 
Sie glaubte ſich unbeachtet und war es nicht, eine fei⸗ 
ne Hand hatte den ſchweren Seidenvorhang zurückgeſcho⸗ 
en — es war die Eliſabeths; jetzt ergriff fie den Arm 
des Palatin und zeigte auf Maria. — Forgacz erbebte, 
er hatte in finſterer Niedergeſchlagenheit in einem entfern⸗ 
eren Gemache des Schloſſes verweilt, nachdem er die 
nde erhalten, daß Maria ohne Kampf, freiwillig ihren 
echten entſage, er wollte nicht Zeuge des Auftritts ſein, 
den wir eben geſchildert.— ; 
Doch Elifabeth, deren ganze Hoffnung jest auf For⸗ 
gac prrißtet war, und der Alles daran lag, das Rache⸗ 
gefühl und den Haß in feiner Bruſt zu ſtacheln, hatte ihm 
mit wenig Worten die ſchnöde Beleidigung, die Carl der 
3 den ger anzuthun gewagt, mitgetheilt, und indem ſie jetzt 
en Vorhang finten ließ, Aa fie ſtolz: „Du wirft fte rächen!“ 
„FJorgacz erfaßte krampfhaft den Griff ſeines Schwertes: 
Das werde ich,“ wi er, „den König will ich zum Zwei⸗ 
dampf fordern und Gott wird mir den Sieg verleihn!“ 
15 Ueber Elisabeths bleiche Züge flog ein Lächeln: „Biſt 
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Du von Sinnen, Palatin“ flüfterte fie, „wo denkſt Du Hin? 
der König, der Dich haßt und fürchtet zugleich, folte 
thöricht ſein Leben wagen um Dich zu vernichten, wo es 
nicht mehr als eines einzigen Winkes bedarf, Dich zu 
tödten oder in der Nacht eines Kerkers für ewig zu 
begraben!“ 

„Was ſoll ich thun?“ ſagte Forgacz dumpf, „denn Ihr 

werdet nicht fordern, Eliſabeth, daß ich der Rache entſa⸗ 
gen ſoll!“ „Das ſollſt Du nicht,“ ſprach ſie, ihre Stimme 
dämpfend, „doch ſollſt Du den Sieg fo theuer nicht ere 
kaufen, wenn Du mir folgſt, jetzt höre meinen Plan: 
Verſchwinden wird Carls Anſehen in den Augen des ver⸗ 
blendeten Volkes, wenn es erkannt hat, daß er ein Werk⸗ 
eug in der Hand der Horvathi iſt und ihnen dient, 
ir er uns beſchimpft und verhöhnt. Doch bis wir die 
Treuen um unſere Fahnen geſammelt, muß Carl uns in 
unſer Loos ergeben wähnen; und ſeinen Sinn zu täuſchen, 
ſeine Vorſicht einzuſchläfern, nehme ich auf mich.“ 

„Du Forgacz halte Dich ſtreng zurück, Du darfſt Dich 
weder mir noch Maria nahen, denn nicht eher find wir 
ſtark genug einen Streich zu führen, bis Carl gekrönt — 
erſt dann erfülle ſich ſein Schickſal — er falle! und dieſes 
Werk der Rache ſoll Dein tapferer Arm vollbringen.“ 

Forgacz hatte die Eliſabeth geſpannt betrachtet, jetzt 
rief er zurücktretend: „Halt ein! das wäre nicht ritterliche 
Rache, ſondern ein meuchleriſcher Mord!“ 

Elifabeth entgegnete ruhig: „Wenn Du das Ziel errei- 
chen willſt, darfft Du auch die Mittel nicht verſchmähen, 
die nur allein deſſen Erreichung ſichern.“ 

„Nicht auf dieſe Weiſe,“ ſagte Forgacz ernſt. 

Eliſabeth richtete ſich auf, ein Strahl ihres großen dan⸗ 
klen Auges traf ihn, dann wandte ſie ihm ſtolz den Rücken 
und ſprach: „Ich täuſchte mich in Dir, denn ich wähnte 
den Mann, der es wagt, um eine Königin zu werben, 
hoch erhaben über ſolch kleinliche Bedenken. Geh, beuge 
Dich vor eines Weibes Kraft, ich werde den Sieg auch 
ohne Dich erringen!“ und ſie wollte das Gemach verlaſſen. 

Forgacz hielt ſie zurück: „Königin, geht ſo nicht von mir,“ 
ſprach er bittend. 

Elifabeth betrachtete ihn ſinnend, dann ſagte ſie leije: 
„Komm heute Abend, wenn Alles zur Ruhe ift, zu heim⸗ 
licher Berathung in mein Gemach, alle Getreuen und 
Freunde unſeres Hauſes werden ſich alda verſammeln, 
dort will ich Dir auch Marias Willen verkünden,“ und 
damit verließ ſie das Zimmer. Forgacz folgte ihr mit 
den Blicken, dann ſagte er, das Auge zu Boden jentend: 
„Es zieht mich eine unbekannte Macht ihr nach — iſt es 
die Vorſicht, die mich auserkoren, die Krone Ungarns — 
die Geliebte mir zu erſtreiten — oder iſt es mein Ver⸗ 
hängniß, was mich ins Verderben treibt?“ 


Ates Capitel. 
Verblendet iſt das Volk, ein Wahn betäubt es, 
Doch dieſer Taumel wird vorübergehn, 
Erwachen wird, nicht Km mehr ift der Tag, 
Die Liebe zu dem angeſtammten König. 
Schiller. 


Es war im Anfang des Jahres 1386. Der Himmel 
hatte ſich mit finfteren Wolken umhüllt und Ri Uns 
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heimliche, Düftre herrſchte in der Natur, was nur zu oft 
mit den traurigen Empfindungen des eignen Herzens har⸗ 
monirt. Trotz der ungünſtigen Witterung herrſchte reges 
Leben in den feſten Mauern Stuhlweiſſenburgs, follte doch 
heute eine Krönung ſein, ſo prächtig und glänzend wie nur 
irgend möglich. Das Volk, das aus der Umgegend, die 
Edlen, die aus allen Städten des weiten Reiches herbei 
geſtrömt waren, füllten Straßen und Plätze, am dichteſten 
drängte man ſich aber auf dem weiten Platze vor der 
Kathedrale; Alles harrte in geſpannter Erwartung der 
Dinge, die da kommen ſollten. Und da zogen ſie vorbei 
unter den rauſchenden Klängen des Krönungsmarſches. Vorher 
trug, nach altem Brauche, ein Kronhüter auf rothem Sammet⸗ 
kiſſen die Krone, Ungarns heiligſtes Reichskleinod, ebenſo 
den mit einem Wappen verzierten Reichs Apfel, das 
Schwert des heiligen Stephan und das Neis- Scepter. 
Die Reihs- Panier- und Bannerträger eröffneten den Zug; 
dann folgten die erſten Magnaten und Großwürdenträger, 
König Carl, in filberner Rüſtung 8 unter einem, von 
Pagen getragenen Baldachin, ſtolz, gehobenen Hauptes 
einher, ſeine Schultern umwallte der lange, goldſtoffene 
Krönungsmantel. Ihm folgten die Verſchworenen, Twartko, 
die Horvathi, Laczk und viele Andere, vereint mit der 
italieniſchen Leibgarde Carls. Doch jetzt erſchienen — den 
Sieges⸗ und Krönungszug des übermüthigen Eroberers zu 
ſchmücken, die entthronten Königinnen. Maria und Eli⸗ 
ſabeth waren beide in tiefe Trauer gekleidet. Die langen 
ſchwarzen Sammetgewänder, die wehenden ſchwarzen Schleier 
erhöhten noch die tödtliche Bläſſe der edlen Züge der beiden 
Frauen. Maria trug das Haupt erhoben und blickte mit 
der Ergebung einer Märtyrerin die verſtummte Menge an. 

Die Regentin Eliſabeth dagegen hatte den Blick geſenkt, 
ſie dachte nach und ſann auf Rache, das ließ ſie den Sta⸗ 
chel des Schmerzes, den dieſe Demüthigung ihr bereitete, 
weniger ſcharf und bitter fühlen. 

Als die beiden Königinnen langſam vorbeigeſchritten wa⸗ 
ren, erhob ſich unter dem Volke ein unterdrücktes Gemur⸗ 
mel des Unwillens. Die Weiber weinten, und auch unter 
den Männern ließen ſich einzelne Ausrufe vernehmen wie: 
„Die arme, ſchöne Königin!“, „Wir ſollten das nicht lei⸗ 
den!“, „Das ſind die Horvathi!“, „Paßt auf, ſie werden 
uns ärger knechten, als vorher geſchah!“, „Was kümmert 
uns der Welſche, fort mit ihm!“ 

Unterdeſſen begannen die Glocken zu läuten, im Portale 
der Kathedrale erſchien Paul Horvathi, Biſchof von Agram, 

umgeben von einer Anzahl Geiſtlicher, den König zu em- 
pfangen. \ 

Die Krönung begann, Maria hatte ihre Saffung be⸗ 
wahrt — doch jetzt, als der Räuber ihrer Krone, mit 
dieſer auf dem Haupte, in ſtolzer, faſt drohender Haltung 
auf das Grab des geliebten Vaters trat, drohte ihre Kraft 
zu brechen, ein krampfhaftes Beben durchzuckte ihren Kör⸗ 

per, die zitternden Hände ſuchten einen Stützpunkt, die 
ganze Kirche ſchien ihr plötzlich in Nacht gehüllt zu fein, 
as Grab Ludwigs ſich zu öffnen und die ſtolze Helden⸗ 
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met gekleidet, das ſchöne Haupt an einen dunkeln Pfeiler 


eſtalt des geliebten Vaters daraus emporzuſteigen, die 
Band am Griff des Schwertes und das Auge vo gA 
voll auf fie gerichtet. a ži 

Da erfaßte eine unendlich ſchmerzliche Wehmuth Marias 
Herz, fie hätte die Arme nach dem geliebten Schatten aus⸗ 
breiten, ſeinen Namen rufen mögen; Thränen verdunkelten 
ihre Augen und lautlos, halb ohnmächtig ſank ſie au die 
Brüſtung der Tribüne, die Carl eigens für die Königin⸗ 
nen in der Kathedrale hatte errichten laſſen. Be; 

Viele der Anweſenden ſchauten theilnehmend und voll 
Trauer auf zu der ſchönen, jungen Königin, der Tochter 
deſſen, der 5 fo lange ein Schirm und Hort geweſen; 
und Carl hatte in der Verblendung ſeines Stolzes durch 
dieſe Schauſtellung ſelbſt den erſten Streich geführt, ſeine 
noch nicht erſtarkte Macht zu vernichten. * 

Doch ein Auge blickte auf Maria mit dem Ausdruck 
der innigſten Liebe und bitterer Qual zugleich — es war 
das des Palatin Johannes Forgacz. In ſchwarzen Sam? 


gelehnt, hatte er ſich jedem Späherauge entzogen und zu⸗ 
gleich die geliebte Königin unausgeſetzt betrachten können — 
doch jetzt, als er die Thräne in Marias Auge ſah, vers 
mochte er nicht länger ſeine Faſſung zu behaupten, die 
and auf das Herz gepreßt, als wollte er deſſen hefti 
chläge dämpfen, ſo ſtürzte er aus den geweihten, in 
ſeinen Augen durch ſchnöden Frevel entweihten Hallen. 
Er fühlte nicht den Sturm, der ſich erhoben und der in 
ſeinen Locken wühlte, er hatte nur ein Gefühl, das bren⸗ 
nend heiß ſeine Bruſt erfüllte: „Rache!“ an dem Räuber, 
Rache um jeden Preis. Vor der Gewalt der Thränen, 
die aus Mariens Augen gefloſſen, war je Widerſtand 
gegen Eliſabeths Plan kraftlos hingeſchmolzen. i 
Erſchöpt lehnte er ſich am Fuße der zu der Kathedrale füh⸗ 
renden Treppe, an einen der ſteinernen Heiligen, der fte 
ſchmückte, da tönten die vollen Orgelaccorde an ſein Ohr, 
die Glocken läuteten — die Krönung war beendet. 
Schon Tigi ſich auch die erſten Bannerträger im 
Portale der Kirche. Forgaez zuckte zuſammen, den Arm 
erhebend rief er drohend: „Ich gehe jetzt hinweg, weil Du 
Dich naheſt, berauſcht von Deinem Siege, doch Carl von 
Anjou triumphire nicht zu früh, dem Tage, der Dich ans 
Ziel Deiner ſtolzen Wünſche führte, fol bald ein anderer 
folgen, der der Grenzſtein Deines Glückes ſein wird!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 100 Thaler. 


| 
| 
TE \ | 
Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Augſchluß 
der 70 Thaler Gewinne, nach der von der Gryedition der Berliner Börſen⸗ 
Zeitung ausgegebenen Zlehungzliſte ohne Gewähr. 
L 


Gewinne der 4. Klaſſe 130. Lotterie. ; | 


Ziehung vom 27. October. 


1 Hauptgewinn zu 15,000 Thlr. auf No. 93056. 
1 Gewinn zu 10,000 Thir. ór No. 21629. 
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Erie Beilage zu Nr. 88 des Boten aus dem Riesengebirge. 
2. November 1864. 


e Gewinne zu 5000 Thlr. auf No. 39183 81018. 


30649 s 


3480 . — zu 1000 Thlr. auf No. 1106 2 

1554284 6482 6818 7168 9982 12291 12961 13954 15209 
é A 16072 23798 25944 30527 34341 36060 38328 40594 
144241 45298 45448 46882 48959 49765 56853 57566 
60899 61708 66302 67074 68662 70234 70524 72366 


9 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 857 2319 2337 
5 6703 9666 9811 17218 17891 17970 19630 22215 22363 
; 23505 24060 24508 24792 26268 29627 31516 33501 
0497 42837 4667 48328 48757 51575 53695 54975 57569 
a 1 58930 68108 69230 69606 72633 74814 77091 80104 
* 81384 82642 82780 85781 88613 91879 92672 93891. 
547 O Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 2064 4159 5071 
Sea 9 6688 7444 9002 12219 12776 13292 14256 14745 
89386 21586 22479 24271 24527 25345 25863 26765 28160 
236 28528 28659 29673 31200 32887 34021 34466 35028 
5422 38593 38777 40435 42016 43461 43967 44339 44505 
0964 48032 48475 49508 51411 52201 53321 53809 54233 
83 59460 59495 59864 61350 61385 61702 62677 63085 
1 64797 68823 69739 69878 71218 72004 77831 78272 
36 78787 78946 78991 79461 80380 81736 82373 87737 
1 92860 94167 94583. 
39 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 709 954 1212 
1628 1825 3139 3677 4042 4855 5508 5617 5960 7996 9920 
11127 11560 11895 13117 13467 13473 14095 
15051 15151 15389 15629 17290 18727 18996 
3 20030 20121 20601 21433 22556 24316 25132 25533 
9 26388 26840 27017 27959 29162 29599 32161 33124 
5? 34790 34827 35104 35332 35458 35847 36951 37078 
40850 38262 38839 39237 40430 42053 43177 43719 45604 
9243 48187 50156 50479 50690 50884 51262 51834 52087 
9827 52958 53279 54553 55070 55182 56330 56670 58230 
67791 59865 60072 60395 61798 63644 63876 64947 65844 
835 ma 69308 70970 71143 71493 71853 71916 72161 75224 
78400 5 75489 75747 75782 76125 76235 76263 76605 77501 
97000 78624 78954 79309 79328 80055 81526 81983 86538 
91900 87080 87158 87218 87905 88494 88523 89620 90463 
800 91815 92274 92836 92906 93238 93824 94703. 


Ziehung vom 28. Oktober. 
l ub Beine zu 5000 Thlr. auf No. 23879 36139 


, Gewinne zu 8000 Thlr. auf No. 20856 50153 
913 68535 82542. 
41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 352 2226 2460 
2399,7132 12570 13309 13934 14428 16621 19006 22583 
9235 27393 27596 27877 34943 37599 40033 41558 42302 
9151 44408 48991 51108 53978 55827 55993 56420 58840 
3040 8410 62753 63143 71894 74963 75605 79138 80699 


2 Gewinne zu 300 Thlr. auf No. 2009 2432 3207 
107 50 8490 9636 10524 14490 15006 16704 20661 
4 28184 28705 32416 37757 38159 40314 41427 46601 
— 2 50406 53518 57221 58031 62144 64521 64762 66382 
9 10 71438 73255 74509 75402 76524 80851 81901 82455 
es 85010 88292 92606 93183. 


Ge 812696 eua 2000 Thlr. auf No. 4888 47557 51561 


ee 75964 77143 77702 85081 85665 86631 90827 


81 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 494 2569 3119 
4795 5716 9553 10535 11832 15879 15935 17612 19870 
20070 20418 22709 23046 23476 24526 25013 28884 28981 
32018 32573 32873 33108 34187 34195 35681 35686 35692 
36171 36235 39326 40487 41607 43262 43434 44017 44743 
44852 44940 45765 46574 48053 48622 49233 49509 50894 
52873 54116 55129 58666 59028 59165 59398 60707 61195 
61906 66739 68610 69061 71908 71970 73811 74396 74467 
75146 78942 79441 79647 80099 80175 80914 83764 85159 

85842 86435 87731 87975 89753 92618. 

135 Gewiune zu 100 Thlr. auf No. 15 1011 1635 
2096 2204 2407 3404 4751 5821 5857 6086 6507 6896 7632 
8390 11390 12153 12842 13514 14798 38545 16220 17501 
20179 20495 21003 24090 24951 25063 25264 26876 27624 
28620 28694 28818 29139 29810 31635 32628 32914 32971 
33419 33802 34704 36351 36836 39641 41163 41613 42664 
43704 44004 45394 45419 46364 46425 47209 47774 48676 
48832 49691 50194 50478 50572 51149 51402 51555 51577 
51616 51989 52020 52883 52930 53733 54461 54548 55514 
56068 56223 57654 58495 59154 59189 59219 59885 60992 
61642 62305 62310 63052 63794 63952 64412 65165 65477 
65902 66790 67045 67062 67321 67925 68347 71756 71817 
72862 73541 74044 74130 74295 74819 75142 76375 77371 
78746 79799 79930 81898 82458 83537 84540 85076 85167 
86215 87509 88433 88456 88624 90223 90419 90456 90663 
91418 92104 92635 93708. 


Ziehung vom 29. Oktober. 


e Gewinne zu 5000 Thlr. auf No. 13170 50070. 

5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 4108 20485 
22872 28181 87926. 

45 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 3457 4465 
5962 5973 6752 13155 14113 24135 26248 26623 26949 
28704 31688 33983 HISE 34456 35117 35479 36891 38392 
39870 40746 44918 46036 49322 49360 52409 52723 53036 
55489 55602 56627 59100 59683 63140 71609 78087 84715 
85366 87459 90542 91611 91940 92559 92620 


54 G:wiune zu 500 Tölr. auf No. 892 1 1024 2076 
2869 4813 7947 8830 8833 9188 11095 11658 13350 20079 
21427 23635 24426 25262 26877 31739 32001 32705 33421 
34676 39836 40682 42933 44558 44676 44896 47065 
49746 52316 52915 53719 53820 54420 55938 56782 59502 
62060 65956 67378 77281 78659 80794 82739 84490 85312 
88652 89100 89765 94010 94747, 

21 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 460 915 4280 
4719 4779 4836 6389 6950 9190 10682 13537 14760 18715 
19903 20204 24468 25395 28650 29781 29788 32633 32640 
33164 33236 33841 34661 34698 36904 39296 41405 42780 
44564 44986 45705 47810 48723 50047 50247 51919 55035 
55175 55404 56069 57989 59120 59198 59306 61169 62142 
62976 63748 64367 66947 67635 69664 69710 69956 73629 
74650 75970 80407 81962 82296 84669 85014 88473 88930 
91027 91645 91864 94276. x 

145 Gewinne zu 100 Thir. auf No. 4104 4598 4937 
5864 6206 7043 7109 8516 9974 10423 10866 11277 11732 
12017 13072 14408 16150 17314 17642 17870 18144 18633 
18798 18854 20536 20583 20707 21453 21708 22216 22551 


23744 23756 25060 25167 25351 25726 25819 26003 26505 


26925 27383 28038 28170 28781 29647 29999 30046 30101 
30168 ir 30269 30687 31075 31090 32130 32278 32355 
32424 33484 34260 34880 35012 35146 36354 37325 37853 


= 2020 — 


38014 38909 39446 40341 40408 40724 40923 41088 41133 
41135 42451 42909 43219 44158 44371 44760 45711 45988 
48387 49901 50486 50908 54127 54997 57215 57365 57700 
58268 58387 59512 60630 61105 63308 63596 63650 64154 
65031 66284 66524 69141 69368 70393 70528 72075 72404 
73052 73277 73550 74427 75157 75962 78377 80196 80485 
80548 80900 81707 81946 82013 82746 82803 83360 83982 
85751 86935 87828 89354 90184 90358 90598 90797 91114 
91501 92157 92762 93310 93764 94468. 


Gewerbevereins⸗Sitzung. 


Hirſchberg, den 25. October 1864. 

In der gefteigen Sitzung des biefigen Gewerbevereins 
brachte nach Abwickelung der üblichen Geſchäſtsangelegenheiten 
der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter Vogt, zwei Zuſchriften 
an den Verein zur Mittheilung. In der einen empfahl die 

irma: „Herrm. Stolle & Comp.“ in Berlin ihre Fabrikate, 

eſtehend in Dachſteinpappe, Cementfirniß 2c. und ſuchte einen 
Geſchäftsvermittler am hieſigen Orte; in der andern lieferte 
das tehnifhe Bureau und Maſchinen⸗Geſchäft von Th. Voigt 
& Comp. in Chemnitz ein Verzeichniß ſeines Maſchinen⸗ und 
Apparaten⸗Lagers. Beide Schreiben können beim Schrift⸗ 
führer des Vereins, Lehrer Hänſel, eingeſehen werden. — 
Hinſichtlich des Leſezirkels wurde dringend gewünſcht, 
daß von den Leſern die Mappen dem Boten rechtzeitig ein⸗ 
gehänpigt werden, weil ſelbſtredend jede Verſpätung eine 

nregelmäßigleit im Wechſel der Schriften 15 Folge haben 
muß. Die neuen Journal⸗Nummern ſollen ebenfalls in 
Umlauf geſetzt werden. 

Als Hauptgegenftand der e hielt ſodann Herr 
Fabrikbeſizer Schmidt einen Vortrag über das Telephon, 
ein vom Lehrer Reiß in Frankfurt a. M. erfundener Apparat, 
mittelſt deſſen es möglich wird, nach Art der Telegraphie 
Töne in die Ferne zu befördern. Der Vortragende erläuterte 
unter Heranziehung der Lehre vom Schall und unter An⸗ 
N an einen frühern Vortrag über den Electro: Magne⸗ 
tismus den Gegenſtand in ſehr faßlicher, populärer Weiſe 
und erhielt den Dank der Verſammlung. — In den nach⸗ 
folgenden Debatten wurde außer dem genannten Gegenſtande 
noch Mancherlei berührt, z. B. das Summen der Telegraphen⸗ 
Dräthe und ⸗Stangen. Auch die Beſeitigung des üblen 
Geruches der Kloaken ꝛc. in den Häuſern kam zur Sprache. 
Als Mittel hierzu wurde empfohlen: 2 Quart Waſſer, gemiſcht 
mit 2½ Pfd. Eiſenvitriol, 19 Loth Kalkmilch, 13 Loth ges 

opene Kohlen und 13 Loth Ruß in die Kloaken zu gießen. 

oſchus, (etwa für 10 Sgr.) der, in Papier gewickelt, im 
innern Raume oben anzunageln iſt, ſoll ebenfalls helfen. — 
Schließlich referirte ge Schmidt noch über den Bau des 
Tunnels bei Rohrlach. b 

Muſikaliſches. 

Am Sonnabende d. 29. d. veranſtaltete der blinde Cla⸗ 
rinett⸗Virtuoſe Herr Hentſchel im Logenſaale ein Con- 
cert unter gütiger Mitwirkung der Herren Behrend, Kep⸗ 
per, Schmidt und des Binhi Hrn. Schmoll. Wir 
wurden durch ein Concert für Violine und Viola von Mo⸗ 
w überrafcht, dem Fantaſieen über Motive aus der „Diez 

hen Elſter“ 11 Clarinette u. f. w. folgten. Wir müſſen 
geſtehen, daß die Leiſtungen des Hrn. Hentſchel unſere Er- 


Wartungen weit übertrafen und derſelbe bei Handhabung 
feines Inſtrumentes ſich durch einen ſchönen, runden und 
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vollen Ton, vorzüglich aber durch ein ausgezeichnetes Piano 
das er bis in ein kaum hördares Pianiſſimo auszudehne 
weiß, auszeichnet. Der Künzler erntete reichlichen Beifall 
nach jeder Piece und können wir denſelben, Behufs feine: 

ferneren Fortkommens, nur hiermit empfehlen. E. 


E 


Theater. 


Auch vorige Woche erfreute ſich das Theater einer 
zahlreichen Theilnahme, y j 


m 1. Bilde, 
näulmäßig 4 


$ 


Nacht i 
chen“ zur Aufführung, ein Luſtſpiel, welches einige Anekdole 
aus der Regierungszeit Maria Thereſiens behandelt. ; 
Majeſtät muß ſammt ihrem „Hofe“ dieſen Abend eben nich 
ſonderlich disponirt geweſen fein und an einer gewiſſen un 
empfindlichkeit gelitten haben, ſonſt bätte die auf firend 
ſpaniſche goreti ette haltende „Frau Mutter Kaiſerin“ i 
ruſe) kaum geduldet, daß ihr Herr Sohn, Joſep Ir 
(Hr. Heiden als römischer König, ihre Oberhofmeiſterin r 
dem eben nicht ſchmeichelhaften Ausdrucke: „Sie alte Schachtel!“ 
u. ſ. w. angeſchrieen und für dieſen Abend die Anerkennung 
des Publikums allein in Anſpruch genommen hätte. < 

Die Grille“ von Ch. Birch⸗Pfeiffer, erſtes Debüt des 
Biga Brent, müſſen wir als eine Mufter au fführut 
bezeichnen. Bei einem ganz prächtigen Enſemble hatten e 
ſich alle Mitwirkenden zur Aufgabe gemacht, Vorzügliche 
zu leiſten und die Debütantin nach Kräften zu unterſtüßen, 
Frl. Brent ift eine recht hübſche Bühnenerſcheinung; 14 
verſtand es, ſofort aller Herzen zu gewinnen und mit Schön 
beit und Wahrheit eine Fülle von Gemüthsbewegungen i 
1 und edler Form wiederzugeben, daß das $ 

blitum ihr wiederholt applaudirte und entzückt fie nach d 

2. Acte vorrief. Mit Vergnügen berichten wir, daß 
Brent für diefe Saifon von der Direction engagirt wor 
ift und jedenfalls hat die Kruſeſſche Geſellſchaſt mit ihr ei 
gute Acquiſition gemacht. In der durchweg guten Vorſtellun 
müſſen wir noch der Herren Kruſe (Barbeau) u. Pechte 
jun, (Didier) lobend erwähnen; Herr Maertens (Landry 
würde jedenfalls größeren Eindruck erzielen, wenn er bei Inc 
foet trefflichen freien Spiele fih einer beſſern Ausſprache 
efleißigte wie . B. geſtern als „Pfarrherr“. 
characteriſirte die alte „Fabel“ ganz vortrefflich und au 
Fr. Werner zeichnete die Mutter „Barbeaud“ recht gu 
wenn auch zu wenig ländlich. Die Vorſtellung hatte die 
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a iedendel des Publikums in ſo hohem G 
rade erworben 
a Schluß „Alle“ gerufen wurden. — Geſtern, Sonntag 
5 Abh. October ging der Birch⸗Pfeiffer ſche „Pfarrherr“ in 
full beilungen über die Bretter. Das Theater war über: 
bal dende die Scaufpieler gaben fib Mühe, das Publitum 
jede n erregten Stellen noch dadurch, daß fie mit Extaſe an 
in Endſilbe ein krampfhaftes herzzerreißendes Schluchzen 
bd ſonntagsmäßig zu „rühren“. Natürlich endete das 
Ich d. weil — „ſie ſich“ — zur Befriedigung Aller — ſchließ⸗ 
Fa AL] noch „Lrisgen“, mit allgemeinem und donnerndem 
| eroorruf. Schließlich noch die Mittheilung, daß Herr Dir. 
d ufe, keine Koſten ſcheuend, nächſten Monat auch Beau- 
Bir 8 und Operetten aufzuführen gedenkt. Nächſtens dürften 
And ea er on Wa Auftreten des 
; en auſpieler Hendrich, als Gaſt, 
zu verdanken haben. 4 ; a 
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RE Naturfräfte D 


m Menſchen arbeit — find in unferer Zeit untrennbare 
 Valtoren für jeden Induſtriellen, denn ein rationeller 
1 ewerbepetrieb ift nur unter der Vorausſetzung 
untarwiſſenſchaftlicher Bortenntniffe denkbar 
d wird daher ſtets die übrigen Betriebswei⸗ 
Sy n aus dem Felde ſchlagen. Von dieſem Geſichts⸗ 
* . aus können wir jedem Geſchäftsmann, ja jedem ge⸗ 
dy deten Menſchen dos von W. Wackernagel herausgege⸗ 
* Hz Boch; „Naturktäfte und Menſchenarbeit. Prate 
ische Belehrungen über Nature und Gewerbekunde, 
| Wwie über die Geſchichte der Erfindungen“ nicht ein⸗ 
 Mingiie genug empfehlen, denn er wird nicht nur bohen 
} meeen daraus ziehen können, fondern die Lectüre deſſelben 
4 Ird ibm ebenſo eine Quelle reinſten und edelſten Genuſſes 
En. Das Buch, welches BO Bogen ſtark ift und nur 20 

à gr. keſtet, giebt uns in feinem reichen Inhalt mit vielen 
Aber Seed Holzſchnitten u. A. genauſte Auskunft 
g er Maſchinen, optiihe und Meß⸗Inſtrumente aller Art, 
Ay penfobrifation, Gas: und Oelgewinnung, Elektricität, 
i agneiismus, Galvancplaftit, über Luft, Licht, Wärme und 
X e Produkte der Steinkohle ꝛc. 2c. Das überaus inter⸗ 

iante und nützliche Buch ift bereits in 5 Auflagen erz 
em n, durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Hirſch⸗ 
P. 7 2 


esener's Buchhandlung 
1579. (Oswald Wandel). 


—— 


Die feit Aufang d. J. erſcheinende „Deutſche 
Roman: Zeitung“, Güde es ſich zur Aufgabe geſtellt the 
k effliche neue Deutſche Original⸗Romane und hervorragende 
=. rungen des Auslands für den üblichen Leſepreis in 
Seibbiblio: eten (1 Thlr. vierteljährlich!) dem Publikum 
— Eigenthum zu übermitteln, bat das dritte Quartal mit 
dem vierbändigen Edmund Hoefer jhen Roman „Alter- 
mann Nyfes und dem dreibändigen George Hei ekiel's 
a ier Junrer““ — ſowie vielen größeren und kleineren 
Beiträgen und Novellen geſchloſſen. uch das vierte Quartal 
0 Berri inbaltreich zu werden. Ein dreibändiges Werk 
Balduin Möllhauſen“s „Reliquien.“ Erzählungen 
Raus dem weſtlichen Nordamerika — Pas aué, „Das 
Griesheimer Haus.“ Eine Jagd, Wald und Spulge⸗ 
ſchichte des achtzehnten Jahrhunderts. 2 Bände. „Au der 


. 
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Weichſel“, Roman von E. von Rothenfels, 2 Bände 
find bereiis im vierten Quartale begonnen oder geendigt, 
weitere folgen nach, ſo daß der Schlußband an Vielſeitig 
und Gediegenheit des Inhalts die früheren übertreffen zu 
wollen verspricht. Der ganze, demnächſt * 
(nur 4 Thlr. koſtende) Map dee ne — über 12 — 
und 2000 Seiten ſtark! — birgt die neueſten vortreſflichſten 
Romane moderner Lieblingsſchriftſteller in fih, als: rie: 
d m un d aul 


phie Schwartz 

dafür, wie ernſt der Verlagshandlung Otto ge nte in Berlin 
die Erfüllung der großen Aufgabe geweſen ift. 

und ganz beſonders in kleinen Städten wie auf dem 
wo die neueſten Erſcheinungen der belletri ſtiſchen Literatur 
oft unerreichbar ſind, wird die Roman⸗Zeitung gewiß als 
eine der wünſchenswertheſten Unternehmungen der Neuzeit 
begrüßt werden, um jo mehr da jede Buchhandlung für den 
Abonnements⸗Preis von 1 Thlr. vierteljährlich den Bezug 
vermittelt. 

Würde der — ?— Kupferberger Correſpondent in Nr. 87 
diefes Blattes fih angelegentlicher um unſere Straßenbe⸗ 
leuchtung kümwern, jo würde er nicht ſo leichtfertig die beſ⸗ 
ſere Erleuchtung unſeres Städtchens mit nunmehr 4 Later⸗ 
nen rühmend erwähnen; er müßte längt wahrgenommen 
haben, daß, ſei es aus ökonomiſchen Rückſichten, oder weil, 
wie jetzt „die Dochte ausgegangen ſind,“ die Laternen an 
ſtockfinſtern Abenden ſehr oft entweder gar nicht, oder nur 
zum Theil brennen. 3. 


Fawilien „Angelegenheiten. 


11552. Verlobungs⸗ Anzeige. 
Statt jeder beſonderen Meldung empfehlen fih als Ber: 
lobte allen auswärtigen Freunden und Verwandten: 8 


Heinrich Wahlbiner, 
Chriſtiane Bande. 


Roh nau. Werners dorf. 


Verbindungs- Anzeige. 
11525. Als Vermählte empfeblen ſich: 


Wilhelm Winkler, Lehrer. 
Selma Winkler, geb. Henne. 
Schreiberhau, den 24. October 1864. 


Todesfall- Anzeigen. 


11529. Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft, geſtärkt durch 
das heilige Sakrament des Leibes und Blutes unſers Herrn 
Te. Chriſti, die verwittwete Conſiſtorial⸗ und Schulräthin 
rneftine Siegert geb. Krauſe. Dies zeigen wir 
geebrten Verwandten und Freunden, jtatt jeder beſondern 
ag mit der Bitte um . Permit er⸗ 
gebenſt an. e erbliebenen. 
Groß⸗Kniegnitz, den 28. Oktober 1864. 


— 2022 


Worte der Wehmuth und Tiebe 
am 15 8 1 0 des Todes unſers geliebten Gatten, Vaters, 
Schwieger⸗ und Großvaters, des weil. Freibauergutsbeſitzers, 


zuletzt Auszüglers 


Ehriſtian Gottlieb Borrmann 
in Pombſen. 
Geſtorben den 2. November 1863, in dem Alter von 
81 Jahren 9 Monaten und 11 Tagen. ; 


— — 


Es zog zum großen Meer der Zeiten 
Ein Trauerjahr mit ſeinem Schmerz; 
Denn müd' der Unvollkommenheiten 
Schwang ſich die Pſyche himmelwärts, 
Und ſchaut in roſig hellerm Licht 

Des Herren hehres Angeſicht. 


O treuer Vater, uns, die Deinen, 

Die Du hier liebteſt ungetheilt, 

Wird Gott der Be einſt droben einen, 
Wo Mancher unſrer Lieben weilt. 

Nie fol Dein Bild der Seel’ entfliehn, 
Wenn Jahr um Jahr vorüberziehn. 
Vernimm den Dank an Deinem Grabe, 
Den unfer Herz Dir ſchuldig iſt, 
Vernimm ihn heut für manche Gabe, 
Und ernt' dafür als wahrer Chriſt 

Der guten Thaten ſichern Lohn 

Durch Jeſum Chriſtum, Gottes Sohn. 


Die trauernde Gattin, Kinder, Schwiegerkinder 
und Enkel. 
Pombſen, den 2. November 1864. 


Li te var if ð e 8. 
11580. In C. F. Amelang's Verlag in Leipzig ift 
erſchienen und in der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger) vorräthig: 


Die beſorgte Hausfrau 
in den Wohn⸗ und S Aufbewahrungsorten, in 
der Küche, Back⸗ und Waſchſtube, im Keller, Milchgewölbe, 
beim Schlachten, Einmariniren, Trocknen und Dörren der 
Lebensmittel, der Muß⸗, Saft⸗, Wein-, Eſſig⸗, Mehl⸗, Stärke-, 
Lichte⸗ und Seifebereitung, in den Federviehſtällen, im Ge⸗ 
müſe⸗ und Blumengarten, in der Kinderſtube, bei der Be⸗ 
handlung Verunglückter, als Beiſtand in Krankheitsfällen 

nebſt Angabe der wichtigſten und bewährteſten Hausmittel. 


in Hand⸗ und Hilfsbuch 

für Frauen und Jungfrauen in der Stadt und auf dem Lande 

zum ſparſamſten und * Wirthſchaftsbetrieb, 
von Caroline Eleonore Griebitz. 

Vierte, ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Mit vielen Abbildungen, Sachregiſter und alphabetiſch geord⸗ 
8 d f netem Inhaltsverzeichniß. 

Preis eleg, gebunden 1 Thaler. 
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Theater - Anzeige. 
Donnerftag den 3. November. Zum Erſtenmale: Brube 
Liederlich. Poſſe mit Gejang in 6 Bildern von Poh 


Muſik von Conradi. f 
Freitag den 4. November. Zum Erſten male: Griſeldis 


Schauſpiel in 5 Akten von F 1141 ' 
e re e 
AT ER — ̃ a a 


Ressourcen -Ballotage d. 3. Novbr. | 


Abends 2½ Uhr. 


Kölner Dombau- Loose, 
Hauptgewinn: 100,000 Thlr., 3 


sind zu haben in der 
Expedition des Boten? 
In Goldberg sind dieselben zu haben bei $ 

P. Günther. | 
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Guſt av Adolph⸗Verein. 
11474. Mittwoch den 2. November, Vor 
mittags um 9 Uhr, feiert unfer Guftav-Adolp 
Verein ſein Stiftungsfeſt durch Gottesdienſt in del 
Gnadenkirche, bei welchem Hr. Vicar Wolf die Pre 
digt hält. Die Klingelbeutel - Einnahme ift mit 
Bewilligung des Kirchen - Collegii für die Zwecke 
des G.eA.⸗B. beſtimmt. Um 10 Uhr findet die Ge“ 


der guten Sache dringend um zahlreiche b da j 
o 


Der Vorſtan d. 
Henckel. Anders. inſter. Lampert. 
Lungwitz. eſthoff. i 


11589. Der hieſige Magiſtrat fordert unterm 24. d. M. in | 
Nr. 87 des B. die Privaten auf, dem mit der Gasanſtalt 
abgeſchloſſenen Contracte beizutreten und von den Ihnen vors 
behaltenen Rechten Gebrauch zu machen. Abgeſehen davon, | 
daß der Magiſtrat von feinem Parteiſtandpunkte den zur 
Kenntniß gebrachten Inhalt des Vertrages irrig auslegt, muß 
ich fein Recht beſtreiten, einſeitig zur Beitrittserklärung rechts⸗ 
gültig auffordern zu können; und erlaube ich mir besh 5 
die geehrten Privat Conſumenten auf die landrechtlichen Der 
ſtimmungen Theil I., Titel 5, § 74 folg. ergebenſt aufmerkl⸗ 
ſam zu machen, wonach insbeſondere der Beitritt nur mit 
Bewilligung der Hauptparteien gültig estoig | 
kann; bei einer Auslegung aber der contractlichen Beſtim⸗ 
mungen, wie ſte der Magiſtrat deliebt, wird die Gasanſtalt, 


als eine der Hauptparteien, nie ibre Einwilligung zum B 
tritt geben. Hirſchberg, den 31. October 1864. IB 
ie Gasanſtalt. C. Shwahn 


1505. Religioͤſe Erbauung 


) Q den 6 November, Nachmittags e Uhr, 
bei der freien Religions: Gemeinde zu Friedeberg a. Q. mm 
Der Vor ſt a un d. M 


11880. Montag den 7. Novemb wc: 
Gewerbeverein in Hirſchberg. 


k 


i N Sitzung der Stadtverordneten: 
Teitag, den 4. November, Nachmittags 3 Uhr. 
gavorlage, betreffend die Mittheilung, daß das Amt eines 
Runmerers mit dem 17. Juni 1865 abläuft — Klage auf 
| T von Rur: und Pflegegeldern. — Sparkaſſen⸗ 
ER ong : Protokoll pr. 14. Oktober 1864 — Bemerkungen 
| — Geſchäftsordnung der St. V. — Antrag auf Aufſtellung 
f af 2 Solaröl⸗ Laternen zwiſchen dem Schildauer und Lang⸗ 
| Säbener. — Engien der Fiſchereipacht im Bober längs 
Ci aupitz — Schriſtſiche Erklärung Seitens des Königlichen 
Aſendabhnfistus, das Adſallwaſſer am Kreuzberge 5 en 
a Eines x. Magiſtrats Ablehnung dis Verkaufs des Burg: 
orthurms. Großmann, St. V. V. 


— 


E- Amtliche und Prvat- Anzeigen. ; 
Stadtwaage Verpachtung. 


71821. Die hieſige Stadtwaage, welche ultimo December 
J pachtlos wird, foll in dem im Raths⸗S eſſſionszimmer hier 
auf den 14. November c., Montag, Vormittag 

a zwiſchen 10 und 11 Uhr, 

läberaumten, Termine arderweit auf 3 Jahre vom 1. Jan. 
r ab licitando verpachtet werden. 

5 in Dir laden hierzu Pachtluſtige mit dem Bemerken ergebenſt 
j w daß die Pacht Bedingungen vom 4. November c. ab in 
unſerer Raths Registratur zur Einſicht ausliegen. 
Hirſchberg, den 25. October 1864. 

| Der Magiſtrat. Vogt. 
; 1 digung Jauer'ſcher Stadt-Obligationen. 


Bei der heute öffentlich vollzogenen Auslooſung der 
am 2. Januar 1865 zu amortifirenden Obligationen der Stadt 
Jauer ſind gezogen worden und zwar von den Obligationen: 

Lit. A. men 500 rtl. 
9.1. 
Lit. E3, über 200 rtl. 
o. 47, 
Lit. C. über 100 rtl. 
No. 134, 141 u. 142, 
Lit. m. über 85 rtl. 
i No. 36 u. 110, 
Aylammen über einen Kapitalsbetrag von 1,050 rtl., nach 
ac ae des feſtgeſtellten Zilgungäplanes. 
ip Inhaber Sr Obligationen werden aufgefordert, die 
% nen zuſtehenden biermit gekündigten Kapitalien 
b am 2. Januar 1865 
N Rückgabe der Obligationen nebſt den von da ab lauz 
neh „Ins Coupons in unſerer Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang 


zu en. : 
Die Verzinſung der ausgelopften Obligationen, von denen 
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rg Auetion. 
Dienſtag, den 8. November dieſes Jahres und 
folgende Tage, Vormittags von 10 Uhr an, 
werden in dem Köhlerſchen Bauergute Nr. 90 
zu Langenöls, Schloß ⸗Gem., 

ein Bienenſtock, ferner: Roggen, Weitzen, Gerſte, Rh] 

lachs, Heu und Grummet, Kartoffeln, Kraut und Rüben, 
o wie Porzellan, Glaſer, Zinn, Kupfer, Uhren, Leinenzeug, 
Meubles und Hausgeräth, Kleidungsſtücke, Wagen u Schlik⸗ 
ten und Wirthſchafts⸗Geräthe, eine kupferne Ofenpfanne und 
eine Quantität Dünger gegen gleich baare Zahlung meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Lauban, den 24. October 1864. 

Königliches Kreis» Gericht. II. Abtheilung. 


11546. Bekanntmachung. 

Dienſtag den 8 November d. J, von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ab und die folgenden Tage, ſollen die zur 
Kaufmann Grunwald ſchen Concursmaſſe gehörigen Wein⸗, 
ne ge und Materialwaaren⸗Vorräthe, fo wie einiges Mo⸗ 
biliar und Ladenutenſilien durch den Gerichts⸗Actuarius 
Harmutb im bisherigen Grunwal dſchen Geſchäftslokale 
auf der Nicolaiſtraße bierſelbſt meiſtbietend gegen ſofortige 
Zahlung in Preußiſch Courant verkauft werden. 

Der Verkauf der Weine und Cigarren wird am zweiten 
Auctionstage erfolgen. 

Lauban, den 26. October 1864. s 

Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


Anktionen. = 


1808 Auction. 


Montag den 7. November c, von früh ½9 Uhr ab und 
die darauf folgenden Tage, werden wir den Nachlaß der ver⸗ 
ſtorbenen Frau Glashändler Liebig, beſtehend in einem 
bedeutenden feinen und theils veredelten Glaswaarenlager, 
guten Betten, Wäſche, Kleidungsſtücken und Meubles, im 
Saale zum „Breslauer Hofe“ hierſelbſt meiſtbietend ver⸗ 
kaufen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 4 à 

Es wird bemerkt, daß mit den Betten, der Wäſche und den 
Kleidern der Anfang gemacht wird. 

Warmbrunn, den 27. October 1864. 

Das Orts⸗Gericht. 


9 Holz ⸗ Verkauf. 


Donnerſtag, den 10, November c. von Vormittags 
8 Uhr an, Pollen in dem. biejigen Sort 165 Haufen dürre 
Stangen meiltbietend und gegen gleich baare Bezahlung an 
Order Aung W. am de namen tiD Wied 
er An am ſoge N 3 — 
Kohlpöhe, den 31. October 1864. 286d. Pot fer 


Kölling. 


11453. 


Holz ⸗ Verkauf. 

Im Forſtrevier Langenau werden vom 
1. November 1864 ab: harte Nutzhölzer 
von Eichen, Noth: und Weißbuchen, 
Ahorn, Birken, Erlen u. dergl. in ein- 
zelnen Stämmen ſtehend verkauft. 

Käufer zu dergleichen Hölzern wollen fih mel- 


den beim Revierförſter Kutzner 
zu Langenau bei Lähn. 
11577. Auction. 


Montag den 7. November c. und folgende Tage von 8 Uhr 
Morgens ab werden in dem Kaufmann Neumannſchen 
Hauſe Nr. 146 hier, die zur Kaufmann Fellmannſchen 
Concursmaſſe gehörigen Waarenvorräthe, Utenſilien und Ge⸗ 
rätbidaften gegen ſoſortſge baare Zahlung verſteigert werden. 
An Waaren kommen unter andern in großen und kleinern 
Quantitäten zum Verkauf: Cigarren, Rauch⸗ und Schnupf⸗ 
Tabake, Kaffee, Cichorien, Zucker, 67 Flaſchen Wein, Rum, 
. Schreibmaterialien, einige Centner Mebl, Reis, 
Fäſſer Syrup, Oel, Stearinkerzen, verſchiedene Gewürze 
und Colonialwaaren. 
Bunzlau, den 27. October. 1864. 0 
Koernig, Auct.⸗Commiſſar. 


Zu verpachten. 


Ritterguts⸗ Verpachtung. 

Das im Laubaner Kreiſe, 4 Meilen von Görlitz und eine 
Falbe Meile von der ſchleſiſchen Gebirgsbahn belegene Ritter⸗ 
gut Vogelsdorf, mit circa 420 Morgen Acker und 70 M. 
Wieſen Areal, ſoll vom 1. Juli 1865 ab auf 12 Jahre im 
Licitationswege vorbehaltlich der Auswahl unter den Licitan⸗ 
ten verpachtet und kann daſſelbe ſogleich übernommen werden. 
Es ſteht Termin hierſelbſt auf Dienstag den 15. Novbr, 
d. J. Vo mittags 10 uhr an. Die Beſichtigung der 
Pacht⸗ Realitäten kann nach vorheriger Anzeige bei dem hie⸗ 
fisen Wirthſchafts⸗Amte erfolgen, wo auch die Pachtbedin⸗ 
gungen einzuſehen und Abſchriften derſelben gegen Erſtattung 
der Copialien verabfolgt werden. 11534. 

Dom. Friedersdorf a. Q. bei Greiffenberg in Schl. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Das Annoncen-Bureau von 


Jenke 8 Sarnigbanfen 


in Breslau, Junkernſtraße Nr. 12, 
vermittelt Inſerate, Geſchäftsempfehlungen und Reclamen 
in alle inländiſchen wie ausländiſchen Zeitungen ohne Be⸗ 
rechnung von Portis, Nachnahmeſpeſen ꝛc. zu 
Lokal⸗Netto⸗Preiſen, liefert über jedes Inſerat auf 
Verlangen Beläge und empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 


me CO. . Thiem’s 
photographiſches Atelier, 


Langſtraßen⸗ und Promenaden-Ede, 
iſt täglich von 9 Uhr ab geöffnet. ER 


x 


allen meinen Freunden und 
dert war dies perſönlich zu thun, 
Lebewohl! und bitte meiner auch in der Ferne freun 
zu gedenken. 
Schmiedeberg, den 30. October 1864. 
Fr. Wilhelm Kunnert 


Sec cc 5666 


68 11536. Wegen der durch meine Abreiſe bedrängten ß 
& Zeit fage ich auf dieſem Wege, namentlich dem Bor’ 
g man n ſchen Gefang: Vereine, den Herren Lehrern der 
55 evangeliſchen Schule, ſowie allen Freunden und Ber 

kannten, mit der Anzeige, daß ich die biefige jüdiſche 

Cantor⸗ und Lehrerſtelle mit der zu Lauenburg i. P. el 
® gewechſelt habe, ein herzliches Lebewohl und empfehle æf 
5 mich Gedachten hochachtungsvollſt ® 
8 der Cantor und Lehrer Roſenthal. $ 
BRPRPEPPLPLEEDLLRLLLLEEHEEE 

lvßing ' van vag 

gagnduawng esp pnus “uaue| usa Bundy 
ant qu ygeldums molwlaauigg 10a uuſbeg wag 8621 
rr!!! d . a e a 


11427. Alle Putz⸗ Arbeiten werden verfertigt von 
Emilie Scholz, wohnhaft Prieſtergaſſe, 
im Haufe des Hrn. Grünzeughändler Raf hte i 


11571. Mein Watte⸗Geſchäft befindet ſich jetzt auf den 
dunkeln Burgſtraße. Carl Linke. 
— — — wr. —. EEE 


11545. 
Bandwurmkur. h 
Meine fünf Jahr alte Tochter litt am Bandwurm; be 
rühmteſte Aerzte von Wien und Dresden baben mit ihren 
Kuren keinen Erfolg gehabt; der Kopf des Wurmes blich 
Herr Doctor Näuſchel in Meffers dorf bei Wigands' 
thal in der Lauſitz hat mit feiner einfachen Kur geholfen; ! 
2 Stunden war der Wurm mit Kopf abgetriehen. eu 
ſeitdem ein Jahr verfloſſen und zeigte fih keine Spur vo 
Wurme mehr. Ich mache dies im Intereſſe der Leidende 
bekannt, ohne dazu aufgefordert zu ſein. 
. Paul Kipping, Fabriksdirector. 
Suräny bei Neuhäuſel in Ungarn. 


Etabliſſement. 


11459. Mein Etabliſſement hiermit anzeigend, empfehle i 

mich zugleich zur Uebernahme oller in mein Fach ſchlagenden 

Arbeiten. Ernſt Seidel, Maurermeilter. 
Greiffenberg, den 26. October 1864. 


157. Unſeren Reiſenden 


Herrn Berthold Arnade aus Strehlen haben wir he 
aus unſerem Geſchäft entlaſſen. 
Liegnitz, den 26. Oktober 1864. 
Gebrüder Cohn. 


11538. Die gegen den Tiſchlergeſellen Herrmann Weh 
ner aus Hartenberg ausgeſprochene Beſchuldigung nehm 
ich hiermit zurück und erkläre denſelben für einen re 
Menſchen. Wittwe Chrift. Laus mann. 

Petersdorf, den 25. Okiober 1864. y 


- s 


gaben, ift für den ſehr billigen Preis von 5 


n — 


Heinrich Koch, 
Sattler u. Wagenbaner in Inner, Menmarkt 14, 


nawſieblt ſich unter Garantie zur Anfertigung von Wagen 

enufſter und modernſter Conſtruction, ſowie fein Lager von 

i seliinen Geſchirren, Reitzeugen, Koffern und allen in dies 
Abd einſchlagenden Artikeln, unter Zuſicherung dauerhafter 
Arbeit und ſolider Preiſe. 

en d eehrte Beſtellungen reſp. Reparaturen werden prompt 
ID fauber effectuirt. 11460. 


A565, Nackdem ich die biefige Privat-IrrensHeil: und 
 Pilegeanftalt käuflich erworben, habe ich meine Wohnung 
er dieſelbe verlegt und bin daſelbſt Vormittags bis 9 Uhr 
und Nachmittags von 2—3 Uhr zu ſprechen. 
Schmiedeberg. Dr. Fleck, 
prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 
S eee 
11596, Einem hoch i 
i geehrten Publikum von Friedeberg und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich als Barbier⸗ 
m Haarschneider hier Orts niedergelaſſen habe. Meine 
$ ohnung ift neben dem ſchwarzen Adler beim Bädermeifter 
Herrn Petzold, eine Treppe hoch. H. Tſchech. 
Friebeberg a. Q., den 28. Octbr, 1864. 


Ssg 


gte Beleidigung nehme ich als unwahr zurück und warne 
vor Weiterverbreiung, Knobloch zu Rabishau. 


11549. Die gegen die Schmied Feige'ſchen Eheleute aus⸗ 

Mlvrochenen Beſchimpfungen nehme ich laut ſchiedsamtlichen 
ergleichs, zugleich öffentliche Abbitte leiſtend, biermit zurück. 
Liebenthal. Verwittw. B. Scholz. 


Ber kaun fs Anzeigen. 


nao Stifte und e Gafthöfe, Neftaurar 


onen, Nittergüter, Nuſtikalgüter, Mühlen, Töpfe: 
Been, Ziegeleien ꝛc. weiſet zum Ankauf unter nur ſollden 

Bedingungen nach 5 
Louis Kieper in Görlitz, Breiteſtraße Nr. 20. 


. 


11399, Ein in Görlitz belegenes Schmiede-Grundftück 


mit Maſchinen und übercomplettem Handwerkzeug, ſowie Vor⸗ 

rtl. bei 1500 rtl. 
nz. zu verkaufen und ertheilt Näheres 

N Louis Kieper in Görlitz, Breiteſtraße No. 20, 
B. Inventar ꝛc. hat einen Werth über 2000 rtl. 


11403. Haus⸗ Verkauf. 


1 In einer der ſchönſten . Schleſiens 

n Haus, in welchem eine große Schmiede, ein offener 
en und mehrere Stuben, zu verkaufen. Lebhafter Verkehr 
beiden Geſchäften. Anfragen werden unter Chiffre: A. Z. 
franco Landeshut (Schl.) erbeten. 


Vorwerk ⸗Verkauf. 


11530, Eine gut eingerichtete Wirthſchaft, welche circa 


10 


$ menig Jahre von einem tüchtigen Landwirth bewirihichaftet 


en, 190 Morgen Areal, darunter 31 Morgen der beſten 


f doberwieſen und circa 4 Morgen ſchlagbares Nadelholz, iſt 


ilig zu verkaufen und ertheilt nähere Auskunft darüber 
= C. G. Nießler zu Johannisthal bei Schönau. 


* 


a e 


11097. Die dem Schmiedemeiſter Feiſt zu Querbach zuge 


11532. Für Speculanten offerirt 

ein in Lauban gelegenes Grundſtück mit hinreichend 

fließendem Waſſer, hauptſächlich für Färber, Gerber, De⸗ 

ft illations⸗ Anlagen ꝛc. fih eignend, zum vortheilhaften und 

ſofortigen Verkauf. Carl Gebhardt, 
Reſtaurateur in Lauban. 


11398. Eine ländliche Bäckerei in beſtem Aufſchwunge, 
in der Nähe von Görlitz, ift mit 700 rtl. bei 300 rtl. Ans 
zahlung zu verkaufen durch 

Louis Kieper in Görlitz, Breiteſtraße Nr. 20. 


11535. Berfaufs: Anzeige. 

Der Gerichts⸗Kretſcham No. 318 zu Klein -Beers 
berg nebit einem großen Garten, in unmittelbarer Nähe der 
Stadt Markliſſa und an der Görlitzer Chauſſee belegen, wel⸗ 
cher ſich auch zum Betriebe des Fleiſcher⸗ und Bäckergewer⸗ 
bes, ſowie der 8 eignet, mit vier geräumigen 
Zimmern, zwei Gewölben und einem Orangerie- Haufe, ift 
nebſt den in dem letzteren befindlichen in⸗ und ausländiſchen 
Gewächſen erbtheilungshalber zu verkaufen. Das Nähere 
ertheilt auf portofreie Anfragen die Wittwe Fels. 

Klein⸗Beerberg bei 


arkliſſa, den 28. Okt. 1884. 
11543. Mein Haus No. 845 vor dem Burgthore, 
welches fih beſonders für ein Leinen- und Garn: 
geſchäft eignet, ift unter Bedingungen zu verkaufen. 
Aug. Friedr. Trump in Hirſchberg. 


11522. Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der 
aromatiſchen Gichtwatte. 

Nach Unterſuchung der aromatiſchen Gichtwatte“!) 
fand ich dieſelbe vorzüglich gegen Hals⸗, Kopf⸗, Kreuz-, Bruſt⸗ 
und Zahnſchmerzen und waren die Wirkungen wahrhaft 


überraſchend. 
Breslau. Dr. G. Weiße. 


) Vorräthig in Padeten a 5 u. 8 ſgr. bei 
Alexander Mörſch. 


Electro magnetiſche Zahnhalsbänder 


für Kinder, zur Erleichterung des Zahnens, von Dr. Heß, 
empfiehlt neue Sendung [11598] Ludw. Gutmann. 


— Bergmann’s Bart- 
Erzeugungs-Tinctur, 2 


unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 

noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Barte 

wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Fl. 10 und 15 Sgr. 
10254, Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


nn. Holz ⸗ Verkauf. 


Gegen 350 Morgen ſchlagbare Nadelhölzer mit be⸗ 
quemer Abfuhr, nur circa 15 Minuten von der Königl. 
Straße Bolkenhain⸗Landeshut entfernt, folen parzellenweiſe 
oder auch im Ganzen ſofort verkauft werden. 

Näheres darüber durch 

C. G. Nieſiler zu Johannisthal bei Schönau. 


Stlahlfedern. 


Ef 
= 


11526. Eingeſandt aus Berlin. 


Der Menſchheit böchſtes Cut ift die Geſundheit; fie zu er- 
halten und, wenn ſie verloren gegangen, wieder zu gewinnen, 
ift jedes vernünftigen Menſchen eifrigſtes Beſtreben. Um 
unſere Nebenmenſchen in dieſem Streben nach Kräften zu 
unterſtützen, wozu wir uns, da wir dies glücklicherweiſe ver: 
mögen, verpflichtet fühlen, wollen wir auf ein gar köſtliches 
Getränt aufmerkſam machen, welches unfer geach'eter Wit: 


bürger, Herr J. F. en Borsche Krauſenſtraße 82 wohn _ 
* 


baft, nach einer uralten Vorſchrift aus den vorzüalichſten 
Kräutern ohne Beimiſchung ſcharfer Jugredienzien 
auf warmem Wege ſchon feit 20 Jahren deſtillirt, aber 
erft kürzlich auf Anrathen renommirter Aerzte, die deſſen 
Boryüglichteit erkannt, in die Oeffentlichkeit gebracht bat, und 
das zur Beſeitigung der jetzt leider fo modernen Magen ', 
Unterleibs⸗ und Hämorrhoidal⸗Leiden ganz eminente 
Dienſte leiſtet. Dieſer ausgezeichnete Liqueur, entweder für 
ſich genoſſen, oder auch dem Thee und Wein beigemiſcht, 
welchen Getränken er, vermöge feines herrlichen Aromas, 
einen prächtigen Geſchmack verleiht, regelt Verdauung und 
Stuhlgang auf's befe, reinigt das Blut und ſtärkt die 
Nerven. Herr N. verkauft davon in ſeiner Wohnung, 
Krauſenſtraße D2, in ganzen und halben Flaſchen, führt 
auch Aufträge von außerhalb gegen Poſtvorſchuß prompt aus. — 


Feinſten Dampf⸗Caffee, 
ie fhöne grüne Caffee's von 8 Sgr. pr. Pfd. an, 
Er 4 2 i Saffinade, 
friſche ruſſiſche und chineſiſche Thees, 
feinſte Vanille:⸗ und Gewürz ⸗Chocolade, 
Parafſin⸗ und Stearin : Kerzen 


empfiehlt zur geneigten Beachtung 
Warmbrun Wilhelm Tſchirch, 


am großen Bade. 


10353. Apotheker Bergmann’s 
Eispomade, 


rühmlichſt bekannt, vie Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus- 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt à Fl. 5, 8 
und 10 Sgr. Alexander Mor ſch in Hirſchberg. 


Empfehlung 
ausgezeichneter Stahlfedern. 


11556. Den Freunden einer wirklich guten Stahl: 
pee: empfehle ich mein Lager Achter Röder'ſcher Metall: 

ompoſitlons⸗Schreibſedern, welche vermöge ihrer Compoſition 
und forgfältigen Bearbeitung der Güte des Gänſekiels gleich⸗ 
kommen, an Dauer denſelben aber 10 een Ich habe 
darin verſchiedene Sorten auf Lager, ſo daß für jede Hand, 
für jedes Alter und Geſchlecht eine paſſende Wahl getroffen 
werden kann. 5 

Wer ſich einmal dieſer Federn bedient hat, wird dem Ur⸗ 
theil beiſtimmen, daß dieſes deutſche Fabritat beſſer und 
dabei billiger iſt, als die bis jetzt vielgerühmten engliſchen 
Man wolle alſo prüfen und urtheilen; die 
a aeoe wird beides mit Ehren und günſtigem Er- 

e be 


— A. Hoffmann's Buchhandlung. 


11605. Mein wohlaſſortirtes Lager von guten, | 
abgelagerten Cigarren von | 
pro Mille 3 Thlr. bis 80 Thlr. f 
empfiehlt zur geneigten Beachtung: 
Warmbrunn. Wilhelm Tſchirch, i 
vorm. J. E. B. Richter, 

am großen Bade. 
11606. Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt ein Pferd 


n bit Fenſter: Wagen zu verkaufen. Auch ift dafelbit eine 
Ziege verkäuflich. Schützenſtraße Nr. 757. 


11599. Wollene Jacken, Hemden, Hoſen 
und Leibbinden, die Jacken aus Wolle und Seide, 
auf bloßer Haut zu tragen, empfiehlt in größter Auswahl 
biligt Ludw. Gutmann, Handſchuhmacher v. Bandagiſt, 
Langgaſſe 134. 


Jriſche Meffinaer Citronen, 


in ſchöaſter Waare, empfiehlt billigft 
Warmbrunn. Wilhelm Tſchirch, 
11603. am großen Bade. 


Der öfteren Nachfrage wegen bin ich veranlafit 
worden, Petroleum zu führen, und offerite 
daſſelbe in beter Güte und zum billigſten Preife, 
ſowohl im Ganzen wie auch im Einzelnen. 11544. 

Hirſchberg. Ang. Friedr. Trump. 


EEBEEBTEEESSEEEEEEITESTEHRER 
6026. Untezeichneter empfiehlt feii Commiſſionslager 7 
von vorzüglichen Piauino's aus den renommirteſten 2% 


SSS ET ET ET ET TEE eee 
DIDI I DI 


3 zu Ater Klaſſe der 130ſten 
Lotterie s Looſe offen Loire 5 Null. 
y, 13 ttl 20 for, ½ 6 rtl. 25 igr., hat abzugeben 

M. Sarner. 


J 
DORNANA 
2 


10 fat., 
9966. 


11553. Einen braunen und weißgefleckten Hühner hund 
im dritten Felde verkauft der ; 
Förſter Hohberg in den „fieben Eichen“ 
bei Löwenberg. ' 


Buckskin und Tuche 


in großer Auswahl empfehle ich unter Berfe 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 


Hirſchberg. Münzer, 
l Lichte Burgſtraße No. 107. 


7560. 


Zweite Beilage zu Nr. 88 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
Be 2. November 1864. 


E. Hoffmann, vorm C. Dittmann, 
empfiehlt ohne eine ſogenannte beſondere Preis⸗Ermäßigungs⸗Offerte 
zu den bekannt billigſten Preiſen in guter Waare: Hermeth. Ofenthüren, ſtarke 
Blech⸗ und Gußthüren, gewalzte und Gleiw. Gußplatten, beſt emaill. 
Kochgeſchirre, Waſſerwannen, Ofentöpfe, Stiefeleiſen ꝛc. und gewährt 
Wiederverkaufern lohnenden Rabatt. 11588, 


4575 Für Damen und Kinder! 


Düffeljacken in größter Auswahl empfiehlt J. D. Cohn, 
neben dem Hôtel „zum deutſchen Haufe”, 


Candis⸗Syrup Probſthayner Preßhefe ag 


fd. 2 ſgr., im Ganzen billiger, empfiehlt in der bekannten vorzüglichen Qualität, täglich friſch, bei 
Hirſchberg. A. Peukert, Schulgaſſe 100. 11465. G. N. Seidelmaun in Goldberg. 


Zum Greiffenberger Jahrmarkt 

11561. befindet fih wie bisher mein 

gut aſſortirtes Mode ⸗Waarenlager BE 

im Gaſthof zum Greif, bei Hrn. Dietzel, 1Tr. WE 
Waldemar Heidrich. 


155 Dreſchmaſchinen. 


it Den Herren Landwirthen empfehle ich meine ſehr praktiſch conftruirten und gut gearbeiteten Dreſchmaſchinen, 

ſtarkem ſchmiedeeiſernen Dreſchkorb und ſchmiedeeiſernen Flegeln, Siedemaſchinen zwei- u. dreiſchneidig zu Hand- und 

oßbetrieb, Getreide⸗Wurfmaſchinen, paſſend für alle Getreidearten u Sämereien, unter Garantie und billigſten Preiſen. 
Fr. Hanke, 

Maſchinenfabrikant in Probſthain bei Goldberg in Schl. 


11587. Eiſerne Heiz: und Kochöfen nebſt Nauchröhren, Kohlenkaſten, 
Meffingene und bronzirte Ofenvorſetzer und Geräthſtänder empfing und empfiehlt 


in reichhaltiger Auswahl billigſt E. Hoffmann's Eiſenhandl., 


vormals C. Dittmann, innere Schildauerſtraße. 


Damen- u. Kinder- Düffel- Jaden 


in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preifen 
einer gütigen Beachtung Münzer. 
11196. Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107. 


dn enangelitjen Cantsrhaute ya Sſſhdach eben 5 gut 
m evangeli en antorhauſe zu a ehen gute 
Bienenſtöcke zum ſofortigen Verkauf. 


578. Auf dem Borwerke zu Strau⸗ 
pib follen 53 Stück Hammel, 78 
Mutterſchafe, 45 Jaͤhrlinge, 35 
Lammer u. 1 Stähr, im Einzelnen 
wie in sangen Partieen verkauft 
werden. Melzer, Verwalter. 


11586. Zwei Violinen, eine Viola und ein Violon⸗ 
Cello, ſämmtlich gute Inſtrumente, ſind nebſt Bogen und 
Kaſten billig zu . Das Nähere iſt in der Expedition 
des Boten o, d. R. zu erfahren. 


11533. Eine Liniir⸗Maſchine mit ſämmtlichem Zubehör, 


ſowie zwei Steindruck (Noll) Preſſen find billig zu 
verkaufen durch Reſtaurateur Gebhardt in Lauban. 


13/0 Alle Sorten Spielkarten 
empfiehlt Auguſt Hein. 
11215. Eine gut gehaltene Drehorgel, welche 36 Stücke, 
darunter viele Tänze, Arien und einige Sachen von Mozart 


ſpielt, ift zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt 
in der Expedition des Boten näher erkundigen. 


zum ächt Färben von Bändern, Tüchern, Holz, 
Anilin Leder, Papier ang jetzt „bes biae 


apel 
er Schmelz: und Beguß⸗Oefen 
find vorräthig in der Fabrik 5 
een von 8 — 40 Thlr. 


15 8 e Fat Reifen, gut und 


Böttchermeiſter 
Auch wünſcht derſelbe einen 
in die Lehre zu nehmen. 


„Gegen Jahnſchmerz 


Sai — Nr y, liches; Stilen, ie. mann's 
| 18 ' alezan et Bene u tab ca 


entſchel in Rohnſtock. 
naben rechtſchaffener Eltern 


2028 


11376. 


| Hirſchgeweihe! 


1 Sechsender, 2 Achtender, 2 Zehnender, 1 Zwölf 
von ſeltener Stärke, und mebrere ehgeweihe, ſammtlich 
Holzköpfen, verkauft ehman in Rabishan 


11581. Altes Schmiedeeifen zum V 
arbeiten in verſchied. Sorten, auch nen 
und altes Blech zu billigeren Preiſen, V 
ſchiedener Stärke, zu verkaufen; dagegen wil 
angenommen: altes Kupfer, Meſſi 
Zinn, Blei, Zink und Gußeiſen be 

C. Hirschstein. 


11582. Wirklicher Ausverkauf v 
beiten emaillirten gußeiſernen 

ſehirren bei C. Hirs chstein, 
dunkle Burgſtraße No. 8 


Theerseife, ” 


10251. N 


wirkſamſtes Mittel gegen 
Stein N 

pfiehlt à S 

Meörſch E gA i. Sal 


RKaufgeſuche. 
11593. Ein 6—7oktaviger, noch guter, gebrauchter Fl 
wird zu kaufen geſucht. Nachweis giebt Mon⸗Jean, 


11608. Auf dem Gute Nr. 100 zu Lomnitz wird 
kleine Drehmangel zu kaufen geſucht. 

11569. Für Lumpen, Knochen, Bruchgla 

altes Schmelz⸗, Schmiede- u. Gußeiſe 

ſowie für Kupfer, Meſſing, Zinn, Zi 

und Blei werden die höchſten Preiſe geza 

Jauer, Liegnitzer Straße, im Hanfe des 
Herrn Kreplin. 


Auch ift daſelbſt fets altes Schmiedeeiſe 
ſowie Federſtahl für Schmiede zu haben. 
De Gine 9 mit fran W 2 beutf 

ee Uder dies 1 
deln t. Selbſiv ae, dies b 


9 — 


* nur ſolche; 
iſter Carl Goldbach sen. zu 
Pa zu wenden, 


Bubermietben. 2 
11558, Eine € Stube nebſt Alkove ift von Neujahr ab 
vermiethen von J. Scholz, Geifenfieber, Schildauerſtr. 89 


Perſonen finden Unterkommen. 

ar ür ein hieſiges Hötel wird zur Vertretung des 
Beligers Ra gebildeter, ſicherer Mann als Geſchäftsführer 
engagiren gewünſcht. Die Stellung iſt eine ganz ange⸗ 
Acme und 8 mit einem Jahreseinkommen von 
00 bis 600 Thlr. bei freier Wohnung und 
h tation verbunden und erfordert, außer Befähigung die 
chriftlichen Arbeiten, Kaſſenführung 2c. zu beſorgen, teine 

Snctenntnifie. — Nähere Auskunft ertheilt im Auftrage 

11524. H. Maaß in Berlin, Kommandantenftr. 49. 


11523. Für ein biefiges bedeutendes Waaren⸗, Commiſſions⸗ 
dad Incaſſo⸗Geſchäft wird ein ſicherer Mann zur Bud: und 
aſſenführung verlangt. Gehalt beläuft ſich auf 400 Thlr. 
Pro anno nebſt Tantieme. Nähere Auskunft ertheilt im 
uftrage Senftleben. Berlin, Buſchingsſtr. 15. 


Ein gut empfohlener Commis, auch mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraut, findet vortheilhaftes Engage⸗ 
ment bei einem bedeutenden Brauerei und Bren: 
nerei⸗Geſchäft. ~ Ebendaſelbſt wird als Auf- 
feher und Hofverwalter ein ſolider, ſicherer Mann mit 
guten Atteſten verlangt. Nachweis: 

A. Goetsch & Co. in Berlin, 
11573. Zimmerſtr. 48 a 


11608. Ein junger Mann mit ſehr guter Handſchrift findet 
ſofort Beſchäftigung bei Nagoczy, dunkle Burgſtr. 


11402, Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe wird geſucht 
beim Uhrmacher A. Flaſchel in Hainau. 
finden bei gutem 


Zwei Schneidergeſellen pre ee 


ſchäftigung beim Schneidermſtt. Lachmann in Fiſchbach. 


11584. Einen Tiſchlergeſellen ſucht ſofort 
der Tiſchlermeiſter Robert Kober 
in Warmbrunn. 


11590. Junge Mädchen, welche das Pug- 
| 1 wollen, können ſich 2 1 5 
der Damen⸗Putzhandlung von 


n 


11537, Ein Mädchen, das das Putz machen erlernen will, 
d 2 ich bald melden; wo, ift zu erfragen in der Expedition 
oten. 


| 18545. Mädchen, welche das Spitzennähen lernen wollen, 
| Innen fih melden in den Spipenihulen zu: Hirſchberg, 
u dorf, Seidorf, Warmbrunn, Seiffershau, Schreiverhau, 
| eibnitz, Boberröhrsdorf und Görisſeiffen. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

‚11563. Eine Frau aus enftänbiger milie, alt 36 Jahr, 
ate fudi zum 2. Januar 1865 eine Stelle als Wirth: 
ER terin, fei es auf einer großen Landwirthſchaft, oder 

In thaushaltung, da fie beides gewiflenhaft übernehmen 
un; auch würde fie einem alten Herrn eine aufmerkſame 
01 11 ſein. Portofreie Offerten werden unter der Chiffre: 

9. E. 114, poste restante Priebus O. L. ergebenſt erbeten, 

$ 
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11424. Ein Schulpräparand, welcher die Tertia einer 
Realſchule beſucht und 2 Jahre als ſolcher fungirt bat, ſucht 
bei freier Station bei einem der Herren Cantoren eine Stelle 
als ſolcher, um ſich vorzüglich noch in der Muſik auszubilden. 
Adreſſe wird unter der Chiffre: „E. D.“ der Redaction des 
Gebirgsboten nach Hirſchberg gefälligſt erbeten. 


11540. Ein anſtändiges junges Mädchen, in allen mweib- 
lichen Arbeiten geübt, mit guten Schulkenntniſſen, auch mit 
dem Schneidern bewandert, ſucht bald, oder auch zum Neu: 
jahr eine anſtändige Stelle in einem hohen Haufe, j 


Adreſſe wird unter der Chiffre L. 8. 
Redaction des Gebirgsboten ergebenſt erbeten. 


berg, am Ringe. 


Prieſtergaſſe. 


Lehrlings- Geſuche. 
11485. Einen Lehrling nimmt an 
Diettrich, Conditor. 


11404. Einen Lehrling ſucht 3 i 
der Bödermeifter J. Hubrich in Kl. Liebenthal. 


11462. Ein junger Mann von 15 bis 17 Jahren, welcher 
Luſt hat die Brauerei zu erlernen, kann ſich ſofort melden 
beim konzeſſ. Verſorgungs⸗ Bureau 

zu Jauer. Oberring 20. 


Gefunden 
11602. Seit vorigem Monat ift in Bruchmann's Motel 
de Prusse in Warmbrunn eine feine Damen⸗Man⸗ 
tille zurückgeblieben und bis jetzt der Eigenthümer nicht 


y 


zu ermitteln geweſen. Verlierer kann dieſelbe gegen Grftate 


tung der Inſertionsgebühren dort in Empfang nehmen. 


11541. Verlierer einer Jacke melde ſich bei 
Schwarzer in den Waldhäuſern. 


11594. Am 28. Oktbr. hat ſich ein er Dachshund 
mittler Größe, ungefähr 1 Jahr alt, unweit Radmanns dorf 
p mir gefunden. Derfelbe hat eine braune Schnauze, weiße 
orderfüße und eine kleine weiße Kehle. Der rechtmäßige 
Ei 7 kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten ab⸗ 
bolen m Viehhändler 8 eunte in Radmannsdorf. 


Berloren. 
11600. Am 28. October habe ich in Langneundorf 
meinen ſchwarzen Dachshund mit braunen Läufen ver⸗ 
loren. Der ehrl. Finder wird erſucht, mir denſelben gegen 
Entſchädigung wieder zurückzugeben. 
Arnsberg bei Lahn. 
Auguſt Menzel, Bauergutsbeſitzer. 


10 Thaler Belohnung! 


11585. Es find auf noch nicht aufgeklärte Weiſe nah: $ 

folgende Staats⸗Anlehens⸗Looſe abhanden ER: 85 

1 Oeſterreichiſches 3 Loos Ser. 2588 No. 1% 

über 100 Fl. öſter i 

1 Schwediſche Staats“ Eiſenbahn⸗ Anleihe⸗Obligation 8 

von 10 Thlr. 8 

2 Seeiburger Looſe à a E Francs Ser. 4215 No. 20 8 

und Ser. 4215 No. 8 

Da bei den abet Behörden bereits Anjtalten 29 

gegen Mißbrauch dieſer Papiere getroffen find, wird 8 

vor etwaigem Ankauf derſelben gewarnt. ugleich wird 2 

Jedermann, dem die Papiere etwa vorgekommen find, S 

etſucht, Meldung davon in der Expedition d. Boten $ 

zu machen und wird verſichert, daß daraus keinerlei $ 
Unannehmlich keiten erwach ſen; auch demjenigen, welcher 
dem Eigenthümer zu denſelben verhilft, obige Beloh⸗ 

nung zugeſichert. 


* 
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2 Thaler Belohnung. 


11539, 
Mittwoch, als am 26. Oktober, iſt mir vom Haeusler'ſchen 


Geſchäftslokal aus bis Neu⸗Schwar 
mit Reiſepaß, 12 Thlr. in Kaſſen⸗Anweiſungen und mehre⸗ 
ren Papieren verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, dieſelbe gegen obige Belohnung in dem C. S. Haeus⸗ 
ler' ſchen ee aa in Hirſchberg abzugeben 

Julius Ende aus Buſchvorwerk b. Schmiedeberg. 


bach eine Brieftaſche 


11464. Entlaufen: 

Am 23 ſten d. M. eine 3 gelbbraune Dachs hündin 

mit weißem Fleck auf der Bruſt. Gegen Belohnung abzu⸗ 

geben auf dem Dominium Stödel⸗ l 
thr 


11554. Gin age Hund mit Das Ruthe (Schafhund⸗ 
Rage) iſt mir entlaufen. Der Wiederbringer erhält eine 
angemeſſene Belohnung beim Zimmermeiſter Scholz in 
Löwenberg. 


Berg. 


Bertauſchung. 
11572. Am Sonntag den 16. October iſt in dem Lokale der 
hieſigen Volksbibliothet ein ſchwarzer Filzhut vertauſcht wor: 
den. Der jetzige Inhaber wird eat den Umtauſch beim 
Ackerbeſitzer Kriegel zu bewerkſtelligen. 


Einladungen. 


u Zur Kirmes, 


N. F 3 November, ladet ergebenft ein 


Böhm im ſchwarzen Roß. ae 


Dieſe Zeitſchrift mine. iei und Sonnabends. Das eg eie 
b Spallengee = in Beet 
5 e 41 0 0 1 10 10 33 Bf. Größere Schrift nach Berbältniß. 


der Bote ꝛc. Seen von allen K 
werden kann. Inſertionsgebühr: 
lieferungszeit der Juſertipnen; Montag kund 8 


ile aus 
inner 


Redakteur und Berleger: C. W. J. Krabn. 
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11566. / Herrſchaftliche 


Brauerei zu Hermsdorf u. K 


Zur Kirmes, Sonnabend den 5. November c., beehre 10 
mich z u m Abendbrod hierdurch ganz ergebenſt einzu | 
laden. Für gutes Eſſen, Wein und Bier, ſowie für reelle 
und prompte Bedienung wird beſtens geſorgt ſein. i 

Richard Geisler, Brauer. 


Zum Wurſtpicknick auf Freitag Abend, als den 
d. M., ladet freundlichſt ein 
Scholz, Brauermeiſter in Buchwald. 


HOL 


um: Zur Kirmes, 

auf Sonntag den 6ten und Montag den 7. November zum 

Ball, ladet ergebenſt ein 
Merzdorf. Hampel, Gaſtwirth. 

11548. 


Zur Kirmes, 


auf Sonntag den 6ten, Mittwoch den 2 und Sonntag | 
den 13. November ladet freundlichſt und ergebenſt ein | 
Kleppelsdorf. 


11562. Hört und ſeht Wunder über Wunder! 
Sonntag den (ten, Dienstag den Sten, Donners⸗ 
sag den loten und Sonntag den 13. November Kirmes 
ohnsdorf; da find zu haben: friſcher Kuchen, große, 
hi tle und kleine Würſte, auch Gänſe⸗, Enten: und Hafens 
braten, bei prompter Bedienung und — ſolider Kreide. um 
recht zahlreichen Beſuch bittet G. Schreiber. 


Zur Kirmes, den 8., 10. und 13. ee ſowie zu 
er Stich: Scheibenfchienen um Geld aus beliebigen 
üchſen den 7. u. 8. Novbr., yet 572 Freunde u. Gönner 
hiermit ſteundlichſt und ergebenſt ei 
Scholl 0 Scholtiſeibeſitzer. 


11568. Zum S ibeni ieğen auf Freitag den 11, Nos 
vember è A 12 165 15 i agent 2 
3 Schankw irth. 
Neudorf am Grbdigberce 55 25. October 1864. 


Renner, Brauermeiſter. 


Getreibe⸗ Markt Preiſe. 
Aaner, den 29. Oktobe den 29. Oktober . 


Der Mieden sig je aena, A eden fe ee Moogen See , Gerſte 
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